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ehrenamtliches engagement entdecken

Der Wunsch zu helfen, is sark verbreiet: Mehr als ein Dritel 
aller Deutschen engagert sich freiwillig. Wir von der Kölner 
Freiwilligen Agentur führen Angebot und Nachfrage zusam-
men, beraten sowohl Freiwillige wie auch Einrichtungen, die 
Freiwillige einsetzen wollen. Eines unserer Ziele is es, bürger-
schatliches Engagement auch in abgelegenere Bereiche der Ge-
sellschat zu tragen – die, wie die entlegenen Inseln in unserem 
diesjährigen Jahresbericht, ot lange unentdeckt bleiben.

Dolmetscher dringend gesucht! Dolmetscher dringend gesucht! 

Fachgebiet Hund – Deutsch und Fachgebiet Hund – Deutsch und 

Deutsch – Hund.*Deutsch – Hund.*

Voll aufdrehen:  MotorenVoll aufdrehen:  Motoren--

museum will Motorfreaks für museum will Motorfreaks für 

Liveshows.*Liveshows.*

Im Urlaub wie zu Hause fühlen: Im Urlaub wie zu Hause fühlen: 

HoHossel braucht Freiwillige mel braucht Freiwillige mii

EinrichtungEinrichtungssEinrichtungEinrichtungsEinrichtungEinrichtung alent.*alent.*

Goldkehlchen aufgepass: 

Singpate für Kindergärten 

gesucht!*
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* Welches konkrete Engagement sich hinter diesen Angeboten 

verbirgt, können Sie mit ein wenig Spürsinn in unserer Engage-

mentdatenbank auf  www.koeln-freiwillig.de herausfinden!

Stelle frei: Personal 

 Assisant für Aquarien- und 

Streichel zoobewohner .*

Biotop für Bücherwürmer: 

Vereinsbibliothek benötigt 

Versärkung.*

Überlüssiges lüssig machen 

– als Verkäufer auf einer 

Secondhandbörse.*

Kindergarten sucht enga-

gerten Häuslebauer für 

Gartenhäuschenbau.*
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»›Wo soll demnächs ich 
Noch hingehen<, denkt so für sich 
Die Bohnenranke.« 
Kijirô,  japanisches haiku
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Vorwort

Überaus glücklich sind wir, dass wir die wunderbaren Karten aus dem „Atlas 
der abgelegenen Inseln“ von Judih Schalansky abdrucken dürfen. Dafür 
einen herzlichen Dank dem mareverlag! Den Untertiel des Buches „Fünfzig 
Inseln, auf denen ich nie war und niemals sein werde“ können wir jedoch 
nur bedingt mitragen – unser Wunsch is es gerade, abgelegene, vielleicht 
auch abwegge Bereiche gesellschatlichen Lebens zu erfassen und durch 
bürgerschatliches Engagement zu bereichern.

Denn für Betroffene is es gleichgültig, ob ihre Probleme allgemeingül-
tig sind oder nur sie betreffen. Wichtigkei is nur eine Frage des Standpunkts. 
Neben der Einzelbetrachtung bleibt jedoch unser vorrangges poliisches Ziel, 
bürgerschatliches Engagement allgemein zu fördern. So freut es uns, dass 
es die Iniiative „Mut zur Kultur“ geschaft hat, das Schaupielhaus vor dem 
Abriss zu bewahren. Auch der Widersand gegen den Versuch, Intendantin 
Karin Beier aus gekränktem Stolz vorzeiig zu entlassen, hatte Erfolg. Das is 
gut. 

Dank der großzüggen Untersützung der Agentur muehlhausmoers 
kommunikation, der Druckerei Zimmermann und unserem Spender, der 
die Druckkosen übernommen hat, können wir wieder in einem schön ge-
salteten Jahresbericht über unsere Aktiviäten informieren. Wir sind sehr 
froh, dass wir den Weg der äshetischen Anpruchslosigkei nicht gehen müs-
sen und dies auch öffentlich anerkannt wird: Die bisherigen Berichte sind 
neunmal national und international ausgezeichnet worden.

Köln, im März 2011
Vorstand und Geschäftsführung der Kölner Freiwilligen Agentur

Dr. H.  Henrici            A.  Ohlen                   B.  Maubach                 Dr.  R.  Quabius 

u.  eberhard
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nachruf

manfred stahl 

14. Juli 1957–31. Juli 2010
Unser Kollege Manfred Stahl is am  
31. Juli 2010 nach langer Krank-
hei versorben. Manfred hinter-
läss eine Lücke in unserem Team. 
Klar, die Arbeien können von 
jemand anderem übernommen 
werden, aber als Mensch fehlt er 
uns. Wir haben lange mi ihm 
zusammengearbeiet, einige von 
uns sei 2004. Manfred hat ein 
Stück wei das verkörpert, wofür 
die Kölner Freiwilligen Agentur 
seht. Bevor er bei uns angesellt 
wurde, hat er zwei Jahre lang 
ehrenamtlich in der Finanzver-
waltung migearbeiet. Auch als 
er eine halbe Stelle hatte, hat er 
ehrenamtlich weiergearbeiet 
und in der Arbeisgruppe Finan-

zierungssrategen migemacht. Wir wissen, dass ihm das wichtig war, und 
wir haben seine Haltung sehr geschätzt. Wir behalten ihn in Erinnerung 
als einen Kollegen, der eigentlich immer da war, nicht nur, um mi uns 
zu arbeien, sondern auch auf unseren Fesen, um mi uns zu feiern. Wir 
vermissen ihn.
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highlights des jahres

januar: 

Das Mobile Team NRW sartet sein landesweies Quali0zierungprogramm 
für Träger, die sich darauf vorbereien, Freiwilligendiense aller Generati-
onen zu vermiteln.

februar: 

Zu Begnn einer Schulung für neue Helferinnen und Helfer im Besuchsdi-
ens „DUO – Entlasung für Familien mi Demenzerkrankten“ berichtet eine 
Angehörige aus ihrem Alltag mi einem demenzerkrankten Ehemann. 

märz: 

Im Rahmen des Projekts „Bürgersadt“ moderiert Dieter Schöffmann den 
runden Tisch zum Thema Väterzentrum für Köln mi 30 Gäsen und treibt so 
die Gründung eines Vereins von Vätern für Väter maßgeblich voran.

april: 

Ersmals beteiligt die Bundesregerung erfahrene Akteure des Bürgeren-
gagements an der Entwicklung einer Stratege zur Förderung des bürger-
schatlichen Engagements in Deutschland. Am Dialogforum Freiwilligen-
diense beteiligt sich Ulla Eberhard.

mai: 

Mi der Lukasschule in Bildersöckchen kommt in unsere Vermitlungs-
kartei für ehrenamtliches Engagment die 444. Einrichtung.  

juni: 

Im Sonnenschein werden mehrere Corporate-Voluntering-Projekte umge-
setzt, die im Oktober 2009 auf dem Marktplatz „Gute Geschäte“ vereinbart 
worden waren.

highlights des jahres  Jahresbericht 2010
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juli: 

Wir gratulieren muehlhausmoers kommunikation gmbh, die sei 2006 pro 
bono unseren Jahresbericht gesaltet! Dieser wurde bei den Mercury Awards 
und mi dem Ehrenpreis des Designpreis Asrid Award ausgezeichnet.

august: 

Das neue deutsch-israelische Förderprogramm für internationale Frei-
willigendiense „Kom-Mi-Nadev“ geht an den Start und die erse Frei-
willige aus Tel Aviv kommt bei uns in Köln an.  

september: 

Etwa 480 Miarbeierinnen und Miarbeier aus 15 Unternehmen tauschen 
beim 8. Kölner FreiwilligenTag den Schreibtisch gegen Schaufel, Pinsel 
oder Kochlöffel.

oktober:

EngagementBrücken präsentiert die Ergebnisse einer Umfrage unter fas  
90 gemeinnützigen Organisationen zu interkulturellem Bürgerengagement 
im Rahmen der Interkulturellen Woche.

noVember:

Die Kölner KulturPaten erhalten den mi 2.000 Euro dotierten Innova-
tionpreis der bagfa, der Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagen-
turen.

dezember:

LeseWelten lies im Tipi des Rautensrauch-Joes-Museums: Auf einem 
Büffelfell sizend lauschen die Kinder gepannt der Geschichte von „Cow-
boy Klaus und dem pupsenden Pony“ und tauchen mi LeseWelten-Vorle-
serin Hanne Kirchhoff in die Welt der Indianer ein.

Jahresbericht 2010  highlights des jahres 
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»Am rechten Ufer siegen die Wände seil und glatt in die Höhe, wäh-
rend sie am linken allmäliger ab0elen, sich in einzelne Felsen, diese in loses 
Gesein und diese endlich in Strandkiesel zertheilten, welche bis zur Ecke der 
Küse reichten. Sind wir nur auf einer Insel? sagte der Seemann halb für 
sich. Auf jeden Fall scheint sie sehr ausgedehnt zu sein, antwortete der junge 
Mann. Eine Insel, so groß sie auch sein mag, bleibt doch immer eine Insel! 
bemerkte Pencroff.«  
Jules Verne,  Die geheimnisvolle Insel 

Fakten 

Inselname: Rudolf-insel

inselgruppe: franz-josef-land 

Fläche: 297 km 2

Einwohner:  Unbewohnt
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Ehrenamt in Köln

Beratung zu Fragen rund um ehrenamtliches Engagement und Vermitlung 
von Engagementinteressierten in ausgewählte Einsatzsellen is eine der Her-
zensangelegenheien der Kölner Freiwilligen Agentur. Der Zeiaufwand für 
ein Ehrenamt is frei wählbar, einige Engagements umfassen eine Stunde im 
Monat, andere ein Vielfaches. Wir versuchen in jedem Fall die Wünsche von 
Engagementsuchenden und Einrichtungen optimal zu kombinieren.

Beratung und Vermittlung

Lus auf Ehrenamt? 
In unserem Beratungslokal bieten wir allen Interessierten Informationen zu 
ehrenamtlichem Engagement in Köln sowie ausführliche Beratungsgepräche 
zu den von uns vermitelten Engagementangeboten – auf Terminvereinba-
rung oder auch pontan. 

Regelmäßig an drei Tagen in der Woche is das Lokal besetzt mi ei-
nem Team aus ehrenamtlichen Miarbeierinnen und Miarbeiern der Köl-
ner Freiwilligen Agentur. Wer zu den Öffnungszeien keine Zei hat, kann 
sich nach Vereinbarung an anderen Wochentagen beraten lassen. Auch in den 
Abendsunden bieten wir Termine an, um Berufsätigen den Zugang zu un-
seren Angeboten zu erleichtern.

Die ehrenamtlichen Beraterinnen und Berater werden auf die Bera-
tungsätigkei ausführlich vorbereiet und geschult und treffen sich regelmä-
ßig zum Erfahrungsausausch.

Die Nachfrage nach Angeboten aus unserer Engagementdatenbank un-
ter www.koeln-freiwillig.de hat sich 2010 fas verdoppelt. 

632 Menschen nutzten 2010 unsere Beratung, davon 422 in einem 
ausführlichen Beratungsgepräch und 210 durch eine Kurzberatung per Te-
lefon, Mail oder im Beratungslokal. 

Mi Service Learning, einem Angebot in Kooperation mi dem Profes-
sional Center der Universiät Köln, gng 2010 ein neues Projekt an den Start. 
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Über 100 Studierende waren im Wintersemeser in gemeinnützigen Einrich-
tungen engagert und sammelten dabei Erfahrungen und Credi Points für 
ihr Studium. Die Kölner Freiwilligen Agentur hat dafür zehn gemeinnützige 
Einrichtungen als Einsatzsellen akquiriert.

2010 haben wir 50 Einrichtungen neu aufgenommen in unseren Pool 
von insgesamt mehr als 460 Projekten und Insiutionen, in die wir Ehren-
amtliche vermiteln.

Alle Einrichtungen kennen wir persönlich, neben der hauptamtlichen 
Pädagogn übernimmt eine ehrenamtliche Miarbeierin die Scoutbesuche. 
Bei den Scoutbesuchen werden die neuen Einrichtungen über uns und un-
sere Vermitlungsarbei und über Grundlagen des Freiwilligenmanagements 
informiert. Gemeinsam mi den Einrichtungen erarbeien wir das Aufgaben-
pro0l für die Freiwilligen, klären, welche Voraussetzungen die Freiwilligen 
mibringen müssen und wie Einarbeiung und Begleiung, Versicherung, 
Fahrtkosenersattung und andere für Freiwillige relevante Punkte geregelt 
sind.

LeseWelten

Warum has du so große Ohren?
Sei sechs Jahren lädt LeseWelten zum Träumen, Lachen und Entdecken ein. 
Mi alten und neuen, lusigen und traurigen, frechen und beschaulichen 
Geschichten begeisern ehrenamtliche Vorleserinnen und Vorleser zahl-
reiche Kinder im gesamten Kölner Stadtgebiet. Die Vorlese-Iniiative der 
Kölner Freiwilligen Agentur in Kooperation mi der Stadtbibliothek Köln 
bietet Vorlesesunden für Kinder zwischen zwei und zehn Jahren an. Auch 
in diesem Jahr is LeseWelten gewachsen. Inzwischen engageren sich rund  
130 buchbegeiserte Freiwillige in über 45 Einrichtungen wie Kinderta-
gessätten, Grundschulen, Bibliotheken, Museen und Kinderkliniken für das 
Projekt.

14
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»Wie schon im Obigen erzählt wurde, daß die Götter die ganze Erde un-
ter sich teils in größere, teils in kleinere Teile verteilt und sich selber ihre 
Heiligtümer und Opfersätten gegründet hätten, so 0el auch dem Poseidon 
die Insel Atlantis zu, und er verplanzte seine Sprößlinge, die er mi einem 
serblichen Weib erzeugt hatte, auf einen Ort der Insel von ungefähr folgen-
der Beschaffenhei: Ziemlich in der Mite der ganzen Insel, jedoch so, daß 
sie an das Meer sieß, lag eine Ebene, welche von allen Ebenen die schönse 
und von ganz vorzüglicher Güte des Bodens gewesen sein soll.« 
Platon,  Kritias

allepp.indd   1 25.03.11   17:36

Fakten 

Inselname: Sued-thule

Land: Vereinigtes koenigreich 

Fläche: 36 km 2

Einwohner:  Unbewohnt
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»So gng es lange gut fort auf dem Meer, bis wir an eine schöne Insel ka-
men mi Bäumen, auf welchen viele Vögel herumlogen ... Diese Insel war 
herrlich grün und schien ein Lusgarten des Paradieses zu sein. Der Kapiän 
des Schiffes rief seinen Leuten zu, die Segel einzuziehen und vor dieser Insel 
Anker zu werfen. Nun verließ alles das Schiff und lief auf die Insel; es wur-
den Fische bereiet, Herde aufgerichtet und Pfannen darüber gehängt und 
Feuer angezündet ... Während wir so in der größten Freude waren, schrie 
auf einmal der Kapiän ganz laut vom Schiffe aus uns zu: >Wehe, ihr Rei-
senden! kommt schnell auf das Schiff, laßt alle eure Gerätschaten im Stiche 
und rettet nur schnell euer Leben vor dem Untergange, denn die Insel, auf 
der ihr seid, is nichts als ein großer Fisch, der nun zu wenig Wasser hat und 
nicht auf dem Lande leben kann.<«
Gustav Weil,  Tausend und eine Nacht

allepp.indd   1 25.03.11   17:41

Fakten 

Inselname: Tromelin

Land: Frankreich 

Fläche: 0,8  km 2

Einwohner:  4
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»Bereis im driten Jahr können wir dank der Vorlese-Iniiative 
LeseWelten und deren ehrenamtlich tätigen Vorleserinnen und Vor-
lesern den Kindern eine Vorlese-AG anbieten. Die setig seigenden 
Anmeldezahlen für diese AG piegeln die Beliebthei bei den Kindern 
und die Wertschätzung der Eltern wider. Der Erfolg begründet sich 
unseres Erachtens vor allem auf den Fähigkeien, die die Vorleserin-
nen und Vorleser mibringen: Die Freude an Sprache und Lieratur, 
Eingehen auf die Bedürfnisse der Kinder, Flexibiliät in der Ges-
altung einer Vorlesesunde, gute Abprachen im Vorleseteam, Zu-
verlässigkei und das Interesse am Ausausch mi dem pädagogschen 
Personal vor Ort.«
 
Lisa Hager, Leiterin des Offenen Ganztags der Katholischen Grundschule 

Berrenrather StraSSe über die Vorlese-AG von LeseWelten im November 2010

Um gute Bildungsvoraussetzungen und -chancen zu schaffen, setzt 
LeseWelten schon bei den Kleinsen an. Durch pielerische und kreati-
ve (Vor-)Leseerfahrungen möchte die Iniiative Leselus wecken, posiive 
Erlebnisse mi dem Medium Buch und Bibliotheken vermiteln, dabei die 
Sprach- und Lesekompetenz der Kinder entwickeln und fördern. Die Vi-
sion von LeseWelten is: Jedes Kind in Köln soll wöchentlich in den Ge-
nuss einer Vorlesesunde kommen und so den Zugang zur Welt des Lesens 
0nden. 

Die Vorleser engageren sich ehrenamtlich mi viel Freude für das 
Projekt und seinen Ausbau. Sie brauchen aber auch Untersützung. Fort-
bildungen sind ein wichtiger Bausein für das erfolgreiche Vorlesen. So 
diskutierte beipielsweise die Märchenerzählerin Ingrid Erlhage mi uns 
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die Frage, ob Märchen noch zeigemäß oder doch zeilos sind. Und der 
Sprecherzieher Joachim Aich führte ein Stimm- und Sprechtraining durch. 
Insgesamt fanden fünf Einführungsveransaltungen, ein Erfahrungsaus-
auschtreffen und sechs Fortbildungen für die Vorleserinnen und Vorleser 
satt.

»Das Besondere an LeseWelten is, dass man Kindern und sich selbs 
eine Freude machen und ihnen durch das Vorlesen die Welt der Bücher 
näherbringen kann.«

Anne Anslik, LeseWelten-Vorleserin in der Städtischen Kindertagesstätte 

MarienstraSSe in Ehrenfeld im November 2010

Unter freiem Himmel wurde in den Schulferien vor der minibib im Stadt-
garten gelesen. Als prominente Vorleserinnen konnte LeseWelten die 
Bürgermeiserinnen El0 Scho-Antwerpes und Angela Spizig gewinnen. 
Im September war LeseWelten wieder mi einer Lesung beim Bücherbou-
levard im Rheinauhafen und mi einem Stand beim Weltkindertag-Fes im 
Rheingarten vertreten. 

Unsere Erfolge verdanken wir auch der tatkrätigen Untersützung 
der ehrenamtlichen Projektgruppe, die dem LeseWelten-Team mi Rat 
und Tat zur Seie seht.

Finanzielle Untersützung erhielt die Vorlese-Iniiative durch die 
Förderbeiräge der Miglieder des „Freundeskreises LeseWelten“ und 
durch Spenden. Hauptförderer war die Sparkasse KölnBonn.
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»Ich weiß nicht, ob ihr je eine Karte vom menschlichen Geis gesehen 
habt. Ärzte zeichnen manchmal Karten von anderen Körperteilen, und 
eure eigene kann äußers interessant werden. Aber ertappt sie mal bei dem 
Versuch, eine Karte vom Geis eines Kindes zu zeichnen, die nicht nur kraus 
und verschlungen is, sondern auch sändig hin und her lizt. Darauf 0ndet 
man Zickzacklinien, wie bei einer Fieberkurve, und das sind wahrscheinlich 
die Inselsraßen; denn Nimmerland is sets mehr oder weniger eine Insel, 
mi ersaunlichen Farbklecksen hier und dort, Korallenriffen und schni-
tigen Schiffen auf offener See, mi Wilden und einsamen Schlupfwinkeln, 
Gnomen, die zumeis Schneider sind, Höhlen, durch die ein Fluss verläut, 
Prinzen mi sechs älteren Brüdern, einer sark verfallenen Hütte und einer 
sehr kleinen alten Dame mi Hakennase.« 
James Matthew Barrie,  Peter Pan

allepp.indd   1 25.03.11   17:36

Fakten 

Inselname: Howlandinsel

Land: Vereinigte Staaten 

Fläche: 1.84 km 2

Einwohner:  Unbewohnt
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»Schließlich gelangten wir zu den Koralleninseln des Pazi0ks, und ich 
werde nie vergessen, mi welchem Verzücken ich beim Vorübersegeln die 
reinen, blendend weißen Strände besaunte und die satig grünen Palmen, 
die wunderschön im Sonnenlicht leuchteten. Otmals sehnten wir drei uns 
danach, auf einer dieser Inseln abgesetzt zu werden, malten wir uns doch 
aus, dort das vollkommene Glück zu 0nden! Unser Wunsch erfüllte sich 
früher als erwartet.« 
Robert Michael Ballantyne,  Die Koralleninsel

allepp.indd   1 25.03.11   17:43

Fakten 

Inselname: Pukapuka

Inselgruppe: cookinseln

Fläche: 3 km 2

Einwohner:  600
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DUO – Entlastung für Familien mit Demenzerkrankten 
Der Besuchsdiens „DUO - Entlasung für Familien mi Demenzerkrank-
ten“ vermitelt Helferinnen und Helfer, die ein oder mehrmals pro Woche 
einen demenzkranken Menschen zu Hause besuchen - zum Erzählen über 
vergangene Zeien, zum Spielen oder für gemeinsame Spaziergänge. 

Die Freiwilligen untersützen dadurch die Familien der Erkrankten, 
denn ot is die Betreuung eines an Alzheimer oder einer anderen Demenz 
erkrankten Menschen eine 24-Stunden-Aufgabe für die Ehepartner, Kin-
der oder andere Angehörige. Auch allein lebende Menschen, die nur leicht 
an einer Demenz erkrankt sind, nehmen den Besuchsdiens durch DUO 
in Anpruch, denn die regelmäßigen Besuche der Freiwilligen helfen, den 
Alltag zu srukturieren, und bringen mehr Freude ins Leben. 

Die Freiwilligen werden auf ihre Aufgabe durch eine ausführliche 
sechsägge Schulung vorbereiet. 2010 fanden zwei Schulungssaffeln für 
neue Helfer satt. Außerdem werden monatliche Treffen zum Erfahrungs-
ausausch für alle Freiwilligen und weiere regelmäßige Fortbildungen ange-
boten. Neben der Praxisbegleiung erhalten die Freiwilligen eine Aufwands-
entschädigung.

Zusätzlich zu den regelmäßigen Besuchen hat DUO 2010 auch Neues 
auprobiert: Im Rahmen einer von DUO organisierten Sommerreise fuh-
ren zwölf Personen gemeinsam nach Cuxhaven. An dieser besonderen Reise 
konnten Plegende mi den betroffenen Angehörigen zusammen teilneh-
men, um dabei ein gemeinsames schönes Urlaubserlebnis und individuel-
le Erholung zu erfahren. Begleiet wurden die Familien während der Reise 
und vor Ort von freiwilligen Helfern von DUO.

Eine weiere Pilotveransaltung war ein Museumsbesuch im Köl
nischen Stadtmuseum mi einer Führung peziell für Menschen mi De-
menz. Auch diese Veransaltung wurde von freiwilligen Helfern von DUO 
begleiet.
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Der 2006 gesartete Besuchsdiens hat 2010 163 Menschen betreut und  
33 neue Helferinnen und Helfer quali0ziert. Über 70 Helferinnen und 
Helfer haben regelmäßige Besuche für DUO übernommen und über das 
Jahr rund 10.000 Besuchssunden geleiset.

DUO kooperiert mi anderen niedrigschwelligen Entlasungsangebo-
ten in Köln und is dadurch sadtwei vernetzt. Finanziert wird das Projekt 
von der Stadt Köln. Das Kuratorium Deutsche Altershilfe hat die Schulun-
gen der Freiwilligen 0nanziell untersützt.

DUO is ein Kooperationprojekt der Kölner Freiwilligen Agentur 
und des Arbeier-Samarier-Bundes Köln (ASB Köln). 
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»Ich bemerkte ferner, daß meine Insel unangebaut und, wie deshalb mi 
gutem Grunde anzunehmen, unbewohnt war, wenn es nicht etwa wilde Be-
sien dort gab, deren ich jedoch bis dahin keine wahrnahm. Nur eine große 
Menge mir unbekannter Vögel sah ich, von denen ich jedoch, auch nachdem 
ich einige getödtet, nicht zu sagen vermochte, ob sie eßbar seien. Bei mei-
ner Rückkehr schoß ich einen großen Vogel, der neben einem ansehnlichen 
Gehölz auf einem Baum saß. Das mochte wohl der erse Schuß sein, der 
hier sei Erschaffung der Welt vernommen wurde. Kaum war er gefallen, 
so erhob sich aus allen Gegenden des Waldes eine Unzahl von Vögeln ver-
schiedenser Art, die alle durcheinander krächzten und schrieen. Keine mir 
bekannte Art war darunter.«
Daniel Defoe,  Robinson Crusoe

allepp.indd   1 25.03.11   17:37

Fakten 

Inselname: Pingelap

Inselgebiet:  mikronesien

Fläche: 1,8  km 2

Einwohner:  250
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»In der Nacht dann, wenn der Wind nicht mehr in hetigen Stößen 
und Böen dahinfuhr wie auf dem offenen Meer, da pürte man, dass die 
Insel ein Universum war, unendlich und alt wie die Finsernis; gar kei-
ne Insel mehr, sondern eine grenzenlose dunkle Welt, darin alle Geiser 
der andern, vergangenen Nächte weierlebten und die unendliche Ferne 
naherückte.« 
D. H.  Lawrence, Der Mann, der Inseln liebte 

Fakten 

Inselname: Osterinsel

Land: chile

Fläche: 163,6  km 2

Einwohner:  3 .791
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Freiwilligendienste

Freiwilligendiense sind Hauptbeschätigungen für eine gewisse Zei. Wer 
sich zwischen 15 und 40 Stunden in der Woche engageren will, is hier rich-
tig. Den internationalen Freiwilligendiens bieten wir für junge Menschen 
an, die dami einen Auslandsaufenthalt in unseren Partnersädten verbin-
den. Im Kölner Freiwilligendiens vermiteln wir Freiwilligen aller Alters-
gruppen Aktiviäten vor Ort.

Internationaler Freiwilligendienst

Raus aus Köln, rein in die Welt.
Junge Kölnerinnen und Kölner zwischen 18 und 28 Jahren leben ein hal-
bes oder ganzes Jahr in einer Partnersadt Kölns und engageren sich in 
einem sozialen, kulturellen oder ökologschen Projekt. Umgekehrt kom-
men junge Menschen aus den Partnersädten nach Köln und helfen dort, 
wo sie gebraucht werden. 

Die Kölner Freiwilligen Agentur kooperiert mi Organisationen in 
Barcelona/Spanien, Bethlehem/Paläsina, Cluj Napoca/Rumänien, Cork/
Irland, Isanbul/Türkei, Katowice/Polen, Lille/Frankreich, Liverpool/
Vereinigtes Königreich, Rotterdam/Niederlande, Tel Aviv/Israel und 
Thessaloniki/Griechenland.

Im Jahr 2010 vermitelten wir 16 internationale Freiwilligendiense. 
12 junge Leute aus Köln begannen einen Freiwilligendiens in Partner-
sädten, Einsatzorte waren Kindergärten, ein Rehazentrum, ein Beschäti-
gungprojekt für arbeislose Jugendliche, eine Nachmitagsbetreuung für 
Kinder, eine Behinderteneinrichtung und ein Bauernhof.
Im Gegenzug kamen vier Freiwillige nach Köln, in ein Jugendzentrum, ein 
Kinderheim und in eine Beratungsselle.

Die Freiwilligen bereien sich in mehreren Seminaren auf ihren Frei-
willigendiens vor. Während des Freiwilligendienses werden die Freiwilligen 
durch ehrenamtliche Mentorinnen und Mentoren untersützt und regel-



26

Freiwilligendienste� Jahresbericht 2010

mäßig zum Erfahrungsausausch eingeladen. Nach Abschluss des Freiwilli-
gendienses relektieren sie ihre Erfahrungen in einem Rückkehrseminar.

Die internationalen Freiwilligen wurden am 3. September im Kölner 
Rathaus von Bürgermeiser Hans-Werner Bartsch für ihr freiwilliges Enga-
gement geehrt.

Am 19. November organisierte die Kölner Freiwilligen Agentur einen 
öffentlichen Erzähl-Nachmitag, zu dem Verwandte und Bekannte der Frei-
willigen, Förderkreismiglieder und neu interessierte Jugendliche kamen.

Ersmals erhielten wir eine Förderung durch den neuen deutsch-is-
raelischen Freiwilligendiens Kom-Mi-Nadev. So konnte eine junge Isra-
elin, die vom Jugendamt der Stadt Tel Aviv an uns vermitelt wurde, ihren 
Diens beim Bundesverband Information und Beratung für NS-Verfolgte in 
Köln aufnehmen. Auch der internationale Freiwilligendiens bekam viel Hil-
fe von Ehrenamtlichen, die uns bei Infoveransaltungen und als Mentoren 
und Mentorinnen untersützen. Die Freiwilligendiensleisenden konnten 
über ihre 46 Freundeskreismiglieder 3.924 Euro an Spenden für die Frei-
willigendiense einwerben. Weiere Spenden kamen von Einzelpersonen und 
Insiutionen wie der Annemarie und Helmut Börner-Stitung. Zuschüsse 
kamen von der Stitung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunt“, dem 
deutsch-israelischen Zukuntsfonds, der Europäischen Union und der Stadt 
Köln. Auch die Einsatzsellen in Köln trugen zur Finanzierung bei.

Kölner Freiwilligendienst 

Intensives Engagment für Menschen jeden Alters. 
Der Kölner Freiwilligendiens bietet Menschen jeden Alters die Möglich-
kei, sich intensiv einer sinnvollen Aufgabe in Köln zu widmen. Die Freiwil-
ligen sellen ihr Fachwissen, ihre Arbeiskrat und ihre Begeiserung einer 
gemeinnützigen Kölner Einrichtung im Umfang von 15 bis 40 Stunden in 
der Woche zur Verfügung. 

Im Jahr 2010 leiseten 34 Freiwillige einen Kölner Freiwilligendiens, 
darunter waren 21, die wir neu vermitelten. Sie waren in 24 Kölner Ein-
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»Ich habe rund um die ganze Schatzinsel herum niemals die See ganz ruhig 
gesehen. Die Sonne konnte am Himmel glühen, die Lut ganz regungslos 
sein, die Oberläche des Meeres glatt und blau – und trotzdem rollten diese 
großen Wogen unaufhörlich an der ganzen Küse entlang, und ich glaube, es 
gbt auf der ganzen Insel kaum eine Stelle, wo einer das Tosen der Brandung 
nicht hören könnte.« 
Robert Louis Stevenson,  die Schatzinsel

allepp.indd   1 25.03.11   17:37

Fakten 

Inselname: Pitcairn

Land: Vereinigtes koenigreich

Fläche: 4,5  km 2

Einwohner:  48
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»Die Insel hat 54 Städte, alle geräumig und prächtig, in Sprache, Siten, 
Einrichtungen und Gesetzen einander völlig gleich. Sie sind alle in derselben 
Weise angelegt und haben, sowei das bei der Verschiedenhei des Geländes 
möglich is, dasselbe Aussehen. Die geringse Entfernung zwischen ihnen 
beträgt 24 Meilen; anderseis wieder is keine so abgelegen, daß man nicht 
von ihr aus eine andere an einem Tage zu Fuß erreichen könnte.« 
Thomas morus,  Utopia

Fakten 

Inselname: Peter-i.-insel

land: antarktis

Fläche: 156 km 2

Einwohner:  Unbewohnt
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richtungen tätig, zum Beipiel in Seniorenzentren, Kinder- und Jugend-
einrichtungen, der Stadtbibliothek, in einem Archiv, in Krankenhäusern, 
Theatern, Schulen, Bürgerzentren, ambulanten Diensen, in einer Integra-
tionsagentur und einer Jugendherberge.

Alle Freiwilligen wurden einmal im Monat zu einem viersündigen 
Seminar eingeladen und während ihres Dienses mindesens einmal in der 
Einsatzselle besucht. Unsere Wanderaussellung, die neun großlächige Por-
träts von Kölner Freiwilligen zeigt, wurde an vier Orten gezeigt und traf auf 
sehr gute Resonanz bei den Besucherinnen und Besuchern.

Bei der Öffentlichkeisarbei für den Kölner Freiwilligendiens wur-
den wir großartig untersützt von Ehrenamtlichen, die auf Veransaltungen 
und Infosänden diese für viele immer noch neue Form des freiwilligen En-
gagements vorsellten.

»Der Winter is hart und kalt – auch für die Mäuse, die sich in großer 
Zahl in das gemütliche alte Gebäude zurückgezogen haben. Zu fressen 
gbt es hier genug – Kekskrümmel, Brotrese, eingetrockneter Kaffee – 
die übliche Büromischung. Aus dieser Beobachtung is bei mir die Idee 
entsanden, eine kleine digtale Maus zu entwickeln, die das Filmhaus 
auf Facebook und MySpace vertrit. Wie das reale Vorbild kennt sie keine 
Schranken und kann quer durch alle Gruppen über das Kinoprogramm, 
die Seminare und vieles mehr berichten. Die Entwicklung der Filmhaus-
maus gehört zu den Sternsunden meines Freiwilligendienses und hat mir 
gezeigt, dass mi viel Durchhaltevermögen, Kreativiät und Eigeniniiati-
ve einiges zu erreichen is.«
Anja K. über ihren Freiwilligendienst im Filmhaus
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Mi unseren Kooperationpartnern Ceno & Die Paten, dem DRK Kreis-
verband Köln und dem Cariasverband für die Stadt Köln sind wir sei 
Anfang 2009 in dem Netzwerk Engagement10Plus verbunden. Als eines 
von bundeswei 46 Projekten wurde unser Netzwerk als Leuchtturm vom 
Bundesminiserium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ausgewählt. 
Ziel des Netzwerkes is es, Freiwilligendiense aller Generationen in Köln 
auszubauen und weierzuentwicklen sowie neue Freiwillige und Engage-
mentfelder zu gewinnen. Engagement10Plus wird gefördert von der Stadt 
Köln und dem Bundesminiserium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundesages. 

Am 12. November präsentierten wir gemeinsam die Freiwilligen-
diense aller Generationen bei einer gut besuchten Veransaltung. Ober-
bürgermeiser Jürgen Roters würdigte das Engagement, indem er gemein-
sam mi Dieter Hackler vom Bundesminiserium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 80 Freiwilligen Zerti0kate überreichte. Im Anschluss 
daran diskutierten Oberbürgermeiser Jürgen Roters, Dieter Hackler, Ulla 
Eberhard und weiere Vertreter der freien Träger über die Zukunt der 
Freiwilligendiense.

Mobiles Team

Freiwilligendiense aller Generationen in NRW. Information und Beratung 
für Träger und Kommunen.

Das Mobile Team Nordrhein-Wesfalen informiert, berät und quali-
0ziert sei 2009 kosenlos interessierte Kommunen und Träger beim Aufbau 
der Freiwilligendiense aller Generationen. Für die Landesarbeisgemein-
schat der Freiwilligenagenturen NRW is die Kölner Freiwilligen Agentur 
Miglied im Kooperationsverbund und bringt ihre Expertise in die Arbei 
des Mobilen Teams ein. 

Die Kölner Freiwilligen Agentur hat im Rahmen ihrer Tätigkei im 
Landesbüro des Mobilen Teams Landesverbände beraten und informiert. Zu-
dem hat sie ein Quali0zierungprogramm für Träger der Freiwilligendiense 
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aller Generationen koordiniert und Fortbildungen für Träger durchgeführt. 
So waren zum Beipiel die zweiäggen Kompaktseminare als „Crashkurs“ und 
die von der Kölner Freiwilligen Agentur entwickelten Finanzierungsmodelle 
sark nachgefragt. Auch der Praxisworkshop für Träger „Praxis für Praxis“ war 
ein voller Erfolg. 2010 konnte ein Beirat mi 13 namhaten Persönlichkeien 
und Experten etabliert werden. Mi ihrem Know-how begleieten die Bei-
ratsmiglieder die Umsetzung des neuen Engagementformates in NRW und 
gaben wichtige Impulse.

Die Kölner Freiwilligen Agentur hat auf verschiedenen externen Ver-
ansaltungen das neue Engagementformat vorgesellt. Eigene Workshops, wie 
zum Beipiel der hochkarätig besetzte Workshop im Rahmen der KomCom-
Messe (bedeutende Fachmesse im Public Sector in Kooperation mi dem 
Städte- und Gemeindebund NRW) und der Workshop im Rahmen der Ta-
gung der Landesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen oder anderer 
interessierter Verbände waren wichtige Signale. 

Ein besonderer Meilensein im Jahr 2010 war die Tagung für Kom-
munen in NRW im November, an der über 70 Kommunalvertreterinnen 
und Vertreter aus ganz NRW teilnahmen. Unter dem Motto „Neue Perpek-
tiven für zivilgesellschatliches Engagement“ wurden gemeinsam mi Vertre-
terinnen und Vertretern des Bundes- und Landesminiseriums, der kom-
munalen Spizenverbände wie auch mi Praktikerinnen und Praktikern die 
Umsetzungsmöglichkeien der neuen Freiwilligendiense diskutiert.

Um den Kommunen in NRW einen Impuls für den Aufbau 
von Freiwilligendiensen aller Generationen zu geben, hat das Mo-
bile Team Nordrhein-Wesfalen im November 2010 den Ideen-
wettbewerb „Bürger. Leben. Kommune.“ ins Leben gerufen. Im 
Frühling 2011 werden die besen Konzepte und Projektideen zur Um-
setzung von Freiwilligendiensen aller Generationen ausgezeichnet.  
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Engagement von Unternehmen

Beim gesellschatlichen Engagement von Unternehmen pielen Vermitler 
eine entscheidende Rolle, die sich sowohl in der Unternehmenswelt als auch 
im gemeinnützigen Bereich auskennen und geeignete Partner zusammen-
bringen. Das is die Aufgabe der Kölner Freiwilligen Agentur. Wir verfügen 
über Kontakte, beraten Unternehmen und Gemeinwohlorganisationen, 
wir bringen beide Partner zusammen und begleien die Aktiviäten. Mit-
lerweile haben wir vier Formate entwickelt: KulturPaten, SeienWechsel®, 
FreiwilligenTag und Marktplatz.  

Kölner KulturPaten

Kölner Kultur is es wert.
Die Kölner KulturPaten vermiteln Unternehmensengagment in Kuns- 
und Kultureinrichtungen. Hierbei entsehen innovative Partnerschaten 
zwischen Unternehmen und Kultureinrichungen, die für beide Seien ei-
nen vielfältigen Nutzen darsellen. Die Kulturschaffenden erhalten profes-
sionelles Know-how und Unternehmen die Gelegenhei zum bereichern-
den Blick „hinter die Kulissen“ der Kulturszene Kölns.

Die Kölner KulturPaten gngen mi viel Schwung, Engagement und 
einer personellen Neuerung in das Jahr 2010. Oberbürgermeiser Jürgen 
Roters übernahm von seinem Amtsvorgänger Friz Schramma die Schirm-
herrschat für die Kölner KulturPaten und setzte dami ein wichtiges Zei-
chen für den Stellenwert von Unternehmensengagement in Köln. Als 
Schirmherr eröffnete Jürgen Roters im Oktober die Aussellung „Jahrhun-
dertmensch“ im Waagehaus auf dem Gelände der Sozialbetriebe Köln.

Im Jahr 2010 wurden durch den Verein circa 40 neue KulturPaten-
schaten zwischen Künslern bzw. Kultureinrichtungen und Unterneh-
men vermitelt. Die Ehrung der KulturPaten fand im Sommer im Freien 
Werksatt Theater in der Kölner Südsadt satt. Die etwa 150 Gäse er-
lebten eine kurzweilige Veransaltung und nutzten als kulturinteressierte 
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Unternehmerinnen und Unternehmer oder aufgeschlossene Kuns- und 
Kulturschaffende die Gelegenhei, sich im entpannten Rahmen über kul-
turelle Angelegenheien auszutauschen und besehende Kontakte zu ver-
tiefen oder neue zu knüpfen. 

Zwei von den Kölner KulturPaten intensiv untersützte Veransaltun-
gen ragten in diesem Jahr besonders hervor und erfuhren auch über Köln 
hinaus hohe Aufmerksamkei. Die Bundesrasenschau des Künslers Ralf  
Withaus und die Werkschau des Kölner Künslers Jürgen Hans Grümmer. 
In beide Projekte wurde unternehmerisches Know-how vermitelt, beipi-
elsweise die Gesaltung von Homepages, Plakaten und Flyern und die Reali-
sation der Kataloge zu den Aussellungen.

Im Rahmen der New Talents Biennale boten die Kölner KulturPaten 
in Zusammenarbei mi den Kölner Wirtschatsjunioren drei Workshops für 
Künsler und Kulturschaffende zum Thema Öffentlichkeisarbei, Stratege 
und Soziales Marketing an. Darüber hinaus wurden im bewährten Format 
„90 Minuten Kompetenz“ die Themen Teamentwicklung und Künslerso-
zialkasse behandelt. 

Und die schönse Nachricht erreichte uns am Ende des Jahres: Die 
Kölner KulturPaten gewannen den Innovationpreis der bagfa, der Bun-
desarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen. Auf deren Jahresagung 
am 3. November 2010 überreichte die nordrhein-wesfälische Minise-
rin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport, Ute Schäfer, den mi 
2.000 Euro dotierten Preis an Hans Henrici, Vorsandsmiglied des Köl-
ner KulturPaten e. V., und Julja Schneider, Projektleierin des Vereins. 
Die Preisübergabe fand im Rahmen einer Feier im Haus der Technik in der 
Kulturhauptsadt Essen satt.

SeitenWechsel ®

Lernen in anderen Lebenswelten.
„Lernen in anderen Lebenswelten“ – der Slogan is Programm. Seien-
Wechsel® richtet sich an Führungskräte in Unternehmen, die ihre soziale 
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Kompetenz durch ein einwöchiges Praktikum in einer sozialen Einrichtung 
weierentwickeln möchten. Durch den SeienWechsel® wird ein Nachdenken 
über die eigenen Führungsqualiäten angeregt wie auch die Kuns des Zu-
hörens und Nachfragens geschult.

21 SeienWechslerinnen und SeienWechsler absolvierten ihr einwö-
chiges Praktikum in den Bereichen Hopiz, Sucht- und Drogenhilfe, Ju-
gendarbei und Obdachlosenhilfe.

FreiwilligenTag

Unternehmen engageren sich mi ihren Miarbeierinnen und Miar-
beiern in eintäggen Projekten für gemeinnützige Organisationen.
„Soziale Verantwortung übernehmen“, „neue Erfahrungen machen“, 
„die Kollegnnen und Kollegen besser kennenlernen“, „soziale Kom-
petenzen särken“ – diese Motive werden häu0g als Gründe für das ge-
sellschatliche Engagement von Unternehmen genannt. Das Interesse der 
Kölner Unternehmen, sich im Rahmen des Kölner FreiwilligenTags für 
einen guten Zweck unentgeltlich zu engageren, is ungebrochen: Etwa 
480 Miarbeierinnen und Miarbeier aus 16 Unternehmen tauschten in 
diesem Jahr im Rahmen des Kölner FreiwilligenTags Schreibtisch gegen 
Schaufel, Pinsel oder Kochlöffel, um sich in 39 Projekten gemeinnützi-
ger Organisationen zu engageren. 

Der Kölner FreiwilligenTag bietet Miarbeierinnen und Miarbei-
ern aus Kölner Unternehmen nun schon im achten Jahr die Möglichkei, 
sich an einem Tag gemeinsam mi ihren Kollegnnen und Kollegen für 
eine gemeinnützige Einrichtung zu engageren. Neben den Gemein-
schatsaktionsagen am 10. und 11. September fanden nahezu kontinuier-
lich FreiwilligenTage von April bis November satt. Viele Unternehmen 
hatten dabei den Wunsch, sich vor allem für Kinder und Jugendliche zu 
engageren. So war rund die Hälte aller Projekte Kindern und Jugend-
lichen gewidmet.

Für viele der teilnehmenden Unternehmen hat sich der Kölner 

Engagement von Unternehmen� Jahresbericht 2010



35

FreiwilligenTag zu einer fesen Größe im Terminkalender entwickelt. Sie 
führen bereis sei mehreren Jahren im Rahmen des FreiwilligenTags von 
der Kölner Freiwilligen Agentur vermitelte Projekte in gemeinnützigen 
Einrichtungen durch. Mi ihrem kontinuierlichen Engagement sind sie 
eine wichtige Säule des Kölner FreiwilligenTags. Einige Kooperationen 
aus 2009 liefen so erfolgreich, dass sich alle Beteiligten auf eine Wie-
derholung im folgenden Jahr freuten. So führte die TÜV Rheinland AG 
wieder ein Fahrsicherheisraining für körperbehinderte Rugbypielerin-
nen und -pieler der Cologne Alligators durch, und die Indusrie- und 
Handelskammer zu Köln setzte die Verschönerungsarbeien in der Cas-
siopeia Bühne fort. Darüber hinaus gab es auch in diesem Jahr wieder 
Unternehmen und gemeinnützige Einrichtungen, die zum ersen Mal 
am Kölner FreiwilligenTag teilnahmen, darunter beipielsweise auch das 
Professional Center der Universiät zu Köln, das mi Freiwilligen das Café 
Cultura, den Koelnberg Kunsverein und Cap Anamur untersützte.

Als Projektgruppe engagerten sich 2010 sechs ehrenamtliche Mi-
arbeierinnen, die von einer hauptamtlichen Miarbeierin geleiet wur-
den. Die Pressearbei wurde in diesem Jahr bereis zum zweien Mal eh-
renamtlich von Petra Jöllenbeck aus dem Redaktionsbüro Wipperfürth 
übernommen.

Marktplatz

Kölner Kontaktbörse für gesellschatliches Engagement.
Bereis zum vierten Mal hat der Kölner Marktplatz „Gute Geschäte“ 
Unternehmen und gemeinnützige Organisationen zusammengebracht.  
38 Unternehmen und 38 gemeinnützige Organisationen folgten am 9. 
November der Einladung der Kölner Freiwilligen Agentur und des Ver-
ansalterkreises in das Forum Volkshochschule im neuen Rautensrauch-
Joes-Museum. Nach dem Gongschlag, mi dem Karl-Heinz Merfeld, 
Leier des Amtes für Wirtschatsförderung der Stadt Köln, das Startsignal 
für die Verhandlungen gab, hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
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genau eine Stunde Zei, sich kennenzulernen und den passenden Enga-
gementpartner zu 0nden. Im persönlichen Gepräch konnten Kontakte 
geknüpt und gemeinsame Vereinbarungen zum Engagement von Unter-
nehmen getroffen werden. Verhandelt wurden Sachpenden, Miarbeier-
einsatz, Untersützung bei Veransaltungen und Know-how.

Mi kreativen Strategen suchten die gemeinnützigen Organisationen 
Partner für die Umsetzung ihrer Ideen. Schnell waren ganz unterschied-
liche „Gute Geschäte“ geschlossen: Mi einer Pappkrone auf dem Kopf 
und rundum mi Fotos bepickt, gewann Julia Förser von der Integrativen 
KinderTagessätte Uckermarksraße das Unternehmen Keramik Arntzen 
für Renovierungsarbeien in der Kindertagessätte, während Erdogan Al-
pay vom Bundesprachenamt mi der Jobbörse des Cariasverbandes einen 
Deutschkurs für Migranten vereinbarte.

32 Vereinbarungen mi einem monetären Gegenwert von 54.570 
Euro wurden schritlich 0xiert. In diesem Jahr wurden insbesondere Ver-
einbarungen im Bereich Know-how (22 von 32 Vereinbarungen) getrof-
fen, darunter meis Coaching oder Beratung über Förderungsmöglichkei-
en. Viele Unternehmen trafen Kooperationsvereinbarungen mi mehreren 
gemeinnützigen Einrichtungen. Miarbeierinnen und Miarbeier der 
Ford Werke etwa werden im kommenden Jahr in der Diakonie Michaelsho-
ven Flure sreichen, einen Internetautrit für das Haus der Familie ersel-
len sowie verschiedene Tranporte übernehmen und eine Betriebsführung 
zur Berufswahlorientierung geben.

Unternehmensgesprächskreis

Zusammen mi VIS a VIS Agentur für Kommunikation GmbH (Köln) und 
dem Centrum für bürgerschatliches Engagement e. V. (Mülheim an der 
Ruhr) lädt die Kölner Freiwilligen Agentur regelmäßig Unternehmen zum 
Ausausch über das gemeinnützige Unternehmensengagement ein. Der CC 
Club (Corporate Ciizenship Club) hat sich im Jahr 2010 zweimal getrof-
fen und is offen für weiere Unternehmen, die mimachen wollen.
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Engagementförderung

Neben dem Kerngeschät, der Vermitlung zwischen engagementinteres-
sierten Kölnerinnen und Kölner und gemeinnützigen Einrichtungen sowie 
den eigensändigen Projekten, wie zum Beipiel „LeseWelten“, fördert die 
Kölner Freiwilligen Agentur das freiwillige Engagement in Köln projektü-
bergreifend: Stadtteilbezogen durch das Projekt „Bürgersadt“ und auf den 
interkulturellen Bereich konzentriert durch das Projekt „EngagementBrü-
cken“.

Bürgerstadt Köln

Starthilfe für bürgerschatliches Engagement. 
Die Kölner Freiwilligen Agentur untersützt engagerte Bürgerinnen und 
Bürger bei der Verwirklichung von ehrenamtlichen Projekten. Sie sellt 
hierfür ihr Know-how und ihr Netzwerk zur Verfügung und begleiet ge-
meinnützige Ideen und Projekte durch die Anfangphase. 

Für die Bürgersadt begann das Jahr 2010 mi der Planung und 
Veransaltung eines Werksattgeprächs zum Thema Väterzentrum. Bereis 
Ende 2009 hatte der Journalis Jürgen Kura im Alten Pfandhaus seine 
Vision eines Väterzentrums für Köln vorgesellt. Die Projektgruppe der 
Bürgersadt ließ sich begeisern, nahm die Idee auf, und im März 2010 
moderierte Dieter Schöffmann von VIS a VIS Agentur für Kommunika-
tion den runden Tisch, an dem 30 Gäse aus Stadtverwaltung, Iniiativen, 
Vereinen und Wissenschat die nächsen Schrite für ein Väterzentrum 
in Köln planten. Im Anschluss daran hat sich ein Verein gegründet, der 
Anfang 2011 seine Räume bezieht und den Vätern Kölns seine Türen als 
Begegnungs- und Fortbildungssätte öffnet.

Im Sommer lud die Bürgersadt in enger Zusammenarbei mi den 
Miarbeierinnen und Miarbeiern des Bürgerzentrums MüTZe in Mül-
heim zu  „Bürgersadt goes Mülheim“ ein. Der Kabarettis Alparslan Marx 
simmte humorisisch auf das Thema „Iniiativen fürs Veedel“ ein, und die 
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Moderatorin und Dolmetscherin Çiler Firtina bewies Sachversand, Wiz 
und Fingerpizengefühl bei der Vorsellung der Projektideen. So wurden 
Singpaten für Kindergärten gesucht, ein interdisziplinäres Kunsprojekt 
als lierarische Spurensuche von Lebensläufen von Migranten forderte zur 
Miarbei auf, eine Mülheimerin formulierte die Idee, eine Tiertafel zu 
gründen. In Mülheim wurde sichtbar, wie gute Ideen verschiedene Pha-
sen durchlaufen und dass es vom Gedanken bis zur konkreten Umsetzung 
einer Vielzahl von Menschen bedarf, die sich für das Projekt einsetzen, es 
hegen, plegen, brei kommunizieren und dadurch vorantreiben.

Durch die gelungene Veransaltung in Mülheim erweierte sich die 
Gruppe um Ehrenamtliche, die sich sark machten für die nächse „Bür-
gersadt goes …“-Veransaltung in Köln–Finkenberg. Erse Treffen mi 
den Akteuren aus Bürgerzentrum, Seniorennetzwerken etc. vor Ort ver-
liefen vielverprechend und ermutigend. 

EngagementBrücken

EngagementBrücken fördert die interkulturelle Freiwilligenarbei.
EngagementBrücken is ein Projekt im Autrag der Stadt Köln. Ziel is es, 
das interkulturelle Bürgerengagement in Köln zu särken und als Möglich-
kei der Integration zu nutzen. EngagementBrücken beseht aus den drei 
Bauseinen Befragen, Fortbilden sowie Informieren und Vernetzen.

1. Befragen 
„Wie kann freiwilliges Engagement den Zusammenhalt von Nationaliäten, 
Ethnien und Kulturen fördern?“ „Was benötigen Vereine und Iniiativen 
für interkulturelles und integrativ wirkendes Engagement?“ Unter diesen 
beiden Leifragen haben wir im Herbs 2009 eine Umfrage unter 88 ge-
meinnützigen Organisationen und 31 Freiwilligen mi Migrationshinter-
grund durchgeführt. Die Ergebnisse wurden im Sommer 2010 in der Bro-
schüre „Interkulturelle Freiwilligenarbei – Erfahrungen und Tipps aus dem 
Projekt EngagementBrücken“ veröffentlicht und bei einer Veransaltung im 
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Rahmen der Interkulturellen Woche präsentiert. 
Deutlich wird, dass gemeinnützige Organisationen durch interkul-

turelle Freiwilligenarbei einen wichtigen Beirag zur Integration und zum 
interkulturellen Lernen leisen können. Entprechend emp0ehlt die Studie, 
Integration nicht als Voraussetzung für ein freiwilliges Engagement anzuse-
hen, sondern als eine mögliche Konsequenz. Basis dafür sind nicht nur der 
Wille und die Möglichkei zum Engagement bei Menschen mi Migrations-
hintergrund, sondern auch die interkulturelle Offenhei auf Seien der ge-
meinnützigen Einrichtungen und ihrer Miarbeierinnen und Miarbeier. 

2. Fortbilden
Freiwilliges Engagement bietet die Chance, die Gesellschat mizugesalten. 
Das notwendige Know-how vermitelt EngagementBrücken in Fortbildun-
gen, Workshops und Veransaltungen. 2010 bot EngagementBrücken die 
Fortbildungen „Gewaltfreie Kommunikation“, „Interkulturelles Training“ 
und „Persönlichkeisentwicklung“ an.

3. Informieren und Vernetzen
EngagementBrücken möchte den Ausausch und die Vernetzung von inter-
kulturell engagerten Vereinen, Iniiativen und Freiwilligen fördern. Dazu 
sind themenzentrierte Vernetzungsreffen geplant. Eine gesellschatliche 
Herausforderung wird diskutiert, und es werden lösungsweisende, interkul-
turelle Engagementprojekte vorgesellt. Im November fand das erse Ver-
netzungsreffen unter dem Tiel „Interkulturelle Freiwilligenarbei in der 
kultursensiblen Altenhilfe“ satt.

EngagementBrücken wird beratend begleiet von einem Beirat mi ausge-
wiesener Kompetenz in den Bereichen Integration, Interkultur und Bür-
gerschatlichem Engagement.
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Fortbildung und Beratung

Fortbildungen für Ehrenamtliche und Interessierte

Die Kölner Freiwilligen Agentur veransaltet regelmäßig Orientierungen 
und Fortbildungen für Ehrenamtliche und Interessierte. Sie sind im Einzel-
nen in der Anlage aufgeführt.

Fortbildungen für gemeinnützige Organisationen

Die Kölner Freiwilligen Agentur untersützt Organisationen dabei, engage-
mentfreundlicher zu werden.

Basisberatung
Schon sei Begnn der Ehrenamtsvermitlung bietet die Kölner Freiwilligen 
Agentur eine Basisberatung für Organisationen an, die bereis geklärt ha-
ben, wie sie erfolgreich mi Freiwilligen arbeien. Dabei besuchen wir Or-
ganisationen und beraten bei der Ersellung des Aufgabenpro0ls für Frei-
willige.

Vertiefte Beratung als Fortbildung für Organisationen
Bei einer vertieten Beratung, die sich über mehrere Wochen ersrecken 
kann, lernen Organisationen, Freiwillige e2zienter einzusetzen und ihre 
Arbei angemessen anzuerkennen. Fortbildungen fanden satt im Quäker 
Nachbarschatsheim, bei der Welthungerhilfe in Bonn und beim Landes-
verband der Lebenshilfe in Hückeswagen.

Fortbildung und Beratung� Jahresbericht 2010
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Öffentlichkeitsarbeit

Aktivitäten

Medienspiegel 
Auch im Jahr 2010 war die Kölner Freiwilligen Agentur gut in den regonalen 
Medien vertreten: Im Durchschnit wurde einmal pro Woche über die Agen-
tur oder ein besimmtes Projekt berichtet. Viermal waren wir in überrego-
nalen Medien vertreten. Unsere Kooperationpartner berichteten in ihren 
Firmenzeischriten, Newslettern und im Intranet über gelungene Projekte. 

Der Newsletter der Kölner Freiwilligen Agentur „Koeln-freiwillig.
de – Nachrichten aus der Kölner Freiwilligen Agentur e. V.“ wurde 2010 
im inzwischen fünten Jahr quartalsweise an einen Verteiler von mehr als  
2.800 Abonnenten verschickt. 

Sei Anfang 2010 haben die Kölner KulturPaten eine Facebook-Prä-
senz mi über 160 Freunden. 

Webkalender
Sei dem Sommer 2010 ergänzt ein Veransaltungskalender die Websie der 
Kölner Freiwilligen Agentur. Er bietet Interessierten einen schnellen Über-
blick über das breie Angebot der öffentlichen und internen Termine der 
Kölner Freiwilligen Agentur. 
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Präsentationen
Die Kölner Freiwilligen Agentur präsentierte sich auf dem Kölner Ehren-
amtsag (26.9.) und bei der Messe „Aktionsage: Gesund und mobil im Alter“ 
(29.9.).

Die Engagementberatung sellte sich unter anderem beim Landschats-
verband Rheinland (1.7.) und auf der Bildersöckchenkonferenz (9.9.) vor. 
DUO präsentierte sich unter anderem auf dem Seniorentag Rodenkirchen 
(3.9.) und mi zwei Fachveransaltungen bei den 3. Kölner Demenzwochen 
(2./3.11.). 

LeseWelten nahm am Weltkindertag-Fes (19.9.) und am R(h)einlesen –  
Bücherboulevard im Rheinauhafen (5.9.) teil.

Der Internationale Freiwilligendiens sellte Projekte in unseren Part-
nersädten auf der Messe „Wege ins Ausland“ vor (9.2.), beim ersen Europäi-
schen Nachbarschatsfes in Kalk (29.5.), im Berufsinformationszentrum des 
Arbeisamtes (6.10.), auf der Praxismesse der Fachhochschule Köln (6.10.) 
und bei Infoveransaltungen in Schulen (Heinrich-Heine-Gymnasium 6.11., 
Willy-Brandt-Gesamtschule 16.11., Berufskolleg Deutz 25.11., Herder Gym-
nasium 4.12.).

Die Wanderaussellung zum Kölner Freiwilligendiens wurde an vier 
Orten gezeigt, dem Montessori-Gymnasium (11.–24.4.), dem Bezirksrat-
haus Ehrenfeld (26.5.–21.6.), beim Symposium des Generali Zukuntsfonds 
(22./23.6.) und beim DRK Borken (14.–27.9.). Der Kölner Freiwilligendi-
ens wurde präsentiert bei einer bundesweien Veransaltung des Familienmi-
niseriums in Mainz (21.9.).
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Offene Briefe
Zur Landtagswahl nahmen wir die Wahlprüfscheine der Wohlfahrtsverbände 
kriisch unter die Lupe und verfassen einen Kommentar, den wir als Of-
fenen Brief an alle Vertreterinnen und Vertreter der Wohlfahrtsverbände in 
NRW schickten.

Um Einluss auf die Gesetzgebung zum neuen Bundesfreiwilligendiens 
zu nehmen, verschickten wir zusammen mi unseren Kooperationpartnerin-
nen und -partnern des Netzwerks Engagement10Plus Briefe an alle Kölner 
Bundesagsabgeordneten.

Expertengespräche
Wir waren eingeladen zum Dialogforum Freiwilligendiense im Rahmen des 
Nationalen Forums für Partizipation und Engagement in Berlin am 25.3. und 
14.4. Das Bundesminiserium für Frauen, Senioren, Familie und Jugend lud 
uns zweimal zu Workshops ein.Themen waren „Die Beteiligung Jugendlicher 
am Freiwilligendiens aller Generationen“ (1.9.) und „Quali0zierungpro-
gramme im Freiwilligendiens aller Generationen“ (10.12.).
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Preise,  Gütesiegel & Anerkennungen

Innovationspreis für die KulturPaten 
Am 3. November wurden die Kölner KulturPaten von NRW-Kulturmini-
serin Ute Schäfer im Rahmen einer Feier in der Kulturhauptsadt Essen 
mi dem bagfa Innovationpreis ausgezeichnet.

Preise für den Jahresbericht 
Gleich fünfmal wurde der Jahresbericht der Kölner Freiwilligen Agentur 
im Jahr 2010 ausgezeichnet: Mi dem Ehrenpreis des renommierten, in-
ternationalen Designpreis Asrid Award 2010, mi Silber bei den Mercury 
Awards in der Kategorie „Annual Reports: Non-Pro0t“, mi dem Interna-
tional Corporate Media Award 2010, mi dem iF communication design 
award 2010 und beim Wettbewerb GUTE GESTALTUNG 10 im Bereich 
Unternehmenskommunikation. 

Qualität! Auf den Punkt gebracht. – Das Gütesiegel der bagfa
Die Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen 
entwickelte ein eigenes, für Freiwilligenagenturen ange-
passes Qualiätsmanagementsysem. Die Kölner Freiwil-
ligen Agentur is zerti0ziert bis zum 31. Dezember 2011.

Gütesiegel Freiwilligendienste QUIFD
QUIFD – die Agentur für Qualiät in Freiwilligendien-
sen – hat der Kölner Freiwilligen Agentur aufgrund der 
erfolgreichen Teilnahme am Evaluationsverfahren erneut 
das „Gütesiegel Freiwilligendiense für Entsendeorganisa-
tionen“ verliehen. Das bis zum 31. Mai 2012 gültige Güte-
siegel seht für anerkannte Qualiätssandards im interna-
tionalen Freiwilligendiens. 
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Akkreditierung im Europäischen Freiwilligendienst
Die Kölner Freiwilligen Agentur is unter der Nummer 2010-DE-106 
als Entsendeorganisation und koordinierende Aufnahmeorganisation im 

Europäischen Freiwilligendiens von der Europäi-
schen Union anerkannt. Die Anerkennung glt bis 
zum 20.Mai 2013.

Akkreditierung bei Weltwärts
Im September 2008 hat das Bundesminiserium für wirtschatliche Zu-
sammenarbei und Entwicklung die Kölner Freiwilligen Agentur als Ent-

sendeorganisation für weltwärts, den 
entwicklungpoliischen Freiwilligendi-
ens, anerkannt. (Nr. 1292).

Träger der freien Jugendhilfe
Die Kölner Freiwilligen Agentur is sei dem 11. Dezember 2001 als Träger 

der freien Jugendhilfe gemäß §75 des Kinder- 
und Jugendhilfegesetzes (KJHG) anerkannt.
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Ressourcen

Mitglieder, Förderer und Ehrenamtliche

Die vielen Aktiviäten der Kölner Freiwilligen Agentur ließen sich ohne 
die Untersützung der Förderinnen und Förderer und ohne die enga-
gerte Miarbei und den Ideenreichtum der 42 Miglieder und der vie-
len Freiwilligen nicht realisieren, seien es die Scouts, die Beraterinnen 
und Berater oder die Freiwilligen im Redaktionseam „koeln-freiwillig.
de“, in den zahlreichen Projektgruppen wie „LeseWelten“, „Freiwilligen-
diense“, „FreiwilligenTag“, „Bürgersadt“ oder der Arbeisgruppe „Fi-
nanzierungssrategen“. Sie alle tragen mi ihren Zei- und Geldpenden 
ganz wesentlich dazu bei, dass sich die Kölner Freiwilligen Agentur ihre 
Unabhänggkei bewahrt, im sädtischen Gemeinwesen brei verankert is 
und innovativ bleibt.  

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Das professionelle Rückgrat der Kölner Freiwilligen Agentur bilden das auf 
13 hauptamtliche Miarbeierinnen und Miarbeier angewachsene Bürote-
am, davon drei auf Honorarbasis und zehn angesellt. Der Personal- und 
Honorarkosenanteil lag im Berichtsjahr bei gerundeten 280.000 Euro (in 
2009: 221.000 Euro). Als Geschätsführerin nimmt Ulla Eberhard an den 
regelmäßigen Vorsandssizungen teil und bildet dami ein wichtiges Bin-
deglied zwischen dem ehrenamtlichen Gremium und den hauptamtlichen 
Miarbeierinnen und Miarbeiern.

Gemeinsame Veranstaltungen

Um die wachsende Zahl der haupt- und ehrenamtlichen Miarbeierinnen 
und Miarbeier aus den verschiedenen Projekten zusammenzuführen, haben 
wir 2010 drei Veransaltungen durchgeführt:

Ein Fes zum Jahresbegnn: Dieses fand schon zum driten Mal satt. 
Eingeladen waren die Miglieder, die Ehren- und Hauptamtlichen und die 
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Förderer. Büfett, Tanz, viele Darbietungen und Gepräche boten die Mög-
lichkei, sich näher kennenzulernen.

Eine ganztägge Jahreplanung: Sie 0ndet jährlich im März satt und 
dient dazu, Haupt- und Ehrenamtlichen und den Migliedern einen Gesamt-
eindruck der verschiedenen Tätigkeien zu vermiteln, die Arbeisbereiche 
aufeinander abzusimmen und über Entwicklung und Planung zuküntiger 
Projekte zu beraten. 

Ein Auslug für alle Ehren- und Hauptamtlichen und Miglieder führ-
te dieses Jahr im September zum Museum „Insel Hombroich“.

Solche gemeinsamen Veransaltungen sollen als fessehende Tradiio-
nen in den nächsen Jahren fortgeführt werden.

Finanzierung

Das Rechnungsjahr 2010 schloss bei Einnahmen in Höhe von gerunde-
ten 396.000 Euro und Ausgaben von 412.500 Euro mi einem negativen 
Ergebnis (2009  war es posiiv). Eine Übersicht über die Einnahmen und 
Ausgaben 2010 is als Anlage beigefügt. Die Einnahmen kamen dabei zu 38 
Prozent aus selbs erwirtschateten Miteln (Miglieds- und Förderbeirä-
ge, Spenden, Leisungsentgelte, Kosenbeteiligungen Driter, Bußgelder 
etc.) und zu 62 Prozent aus Zuschüssen (Mitel der öffentlichen Hand, 
von Stitungen etc.), deren Anteil dami deutlich höher war als 2009. 

Die Finanzierung seiens der Stadt Köln bildet mi einem Anteil 
von 33 Prozent der Einnahmen nach wie vor den wichtigsen Grundsock. 
Das glt insbesondere für das Kerngeschät, das heißt die Vermitlung im 
Ehrenamt und im Kölner Freiwilligendiens. Es is erfreulich, dass die 
Stadt Köln trotz genereller Kürzung der Haushaltsmitel diese 0nanzielle 
Grundsicherung auch im Berichtsjahr gewährleiset hat. Ohne sie wäre das 
erfolgreiche Einwerben von Dritmiteln nicht möglich gewesen.

Mi den Projekten „LeseWelten“, „KulturPaten“, „Freiwilligen-
Tag“, „SeienWechsel®“ und „DUO“ beschreiet die Kölner Freiwilligen 
Agentur nicht nur inhaltlich, sondern auch 0nanziell neue Wege, indem 
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sie dafür private Spenden, Sponsoren, Leisungsentgelte und Stitungs-
mitel zu erschließen versucht. So haben sich zum Beipiel der Freiwilli-
genTag, der Marktplatz und SeienWechsel® aus Leisungsentgelten und 
vielen ehrenamtlichen Zeipenden zu 100 Prozent selbs 0nanziert. Be-
sondere Erwähnung verdienen darüber hinaus das 0nanzielle Engagement 
der RheinEnergeStitung Kultur für das Projekt „Kölner KulturPaten“ 
sowie die Förderung des Internationalen Freiwilligendienses durch die 
Stitung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunt“ sowie die zahlreichen 
Spenden aus dem Familien- und Freundeskreis der Freiwilligen. Eine be-
sonders große Spende erhielten wir für das Projekt „LeseWelten“ von der 
Sparkasse KölnBonn.

Ressourcen� Jahresbericht 2010
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Jahresbericht 2010 � Vernetzung 

Vernetzung

Die Kölner Freiwilligen Agentur is Miglied in mehreren Vereinigungen 
und Dachverbänden und arbeiet dort aktiv mi:

Kölner Arbeitskreis Bürgerschaftliches Engagement

Im Kölner Arbeiskreis Bürgerschatliches Engagement (KABE) arbeien alle 
Kölner Vermitlungsorganisationen zusammen, die Ehrenamtliche in Enga-
gements vermiteln. Neben der Kölner Freiwilligen Agentur, vertreten durch 
Ulla Eberhard, gehören dazu: Büro für Bürgerengagement (AWO), Ceno & 
Die Paten (Der Pariätische), Kölsch Hätz (Carias, Diakonie), Mensch zu 
Mensch (Carias, Diakonie) und die SkF-Börse für bürgerschatliches Enga-
gement (Carias). Mehr unter www.kabe-koeln.de.

Kölner Netzwerk Bürgerschaftliches Engagement

Im Autrag des Rates der Stadt bringt das Kölner Netzwerk Bürgerenga-
gement alle wichtigen Kölner Akteure des Bürgerengagements zusammen. 
Mehr unter www.engagert-in-koeln.de. Die Kölner Freiwilligen Agentur 
war an verschiedenen Stellen im Netzwerk beteiligt: Ulla Eberhard arbeiete 
in der Steuerungsgruppe mi und leiete die Arbeisgruppe Unternehmens
engagement, die die Iniiative „Unternehmen – engagert in Koeln“ ins 
Leben rief. Gabi Klein vertrat die Kölner Freiwilligen Agentur in der AG 
Bürger-engagement und Migration.

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen

Die Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen (bagfa) is der trä-
gerübergreifende Zusammenschluss lokaler und regonaler Freiwilligenagen-
turen, -börsen und -zentren. Die bagfa is fachliches Netzwerk und Inter-
essenvertretung gegenüber Poliik und Verwaltung auf Bundesebene. Mehr 
unter www.bagfa.de. Die Regonaltreffen dienten dem Erfahrungausausch, 
hier wurden wir von Barbara Maubach vertreten. Auf Landesebene fungerte 
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Ulla Eberhard als Verbindungperson zwischen dem Planungseam der bagfa 
(Vorsand) und dem Mobilen Team NRW. Auf Bundesebene is Gabi Klein 
als Sprecherin an der AG Migration beteiligt. Ulla Eberhard nahm an der 
bagfa-AG zu den Mobilen Teams teil.

Paritätischer Wohlfahrtsverband

Die Kölner Freiwilligen Agentur is Miglied im Pariätischen Wohlfahrts-
verband. Mehr unter www.pariaet-nrw.org. Ulla Eberhard vertrat die Köl-
ner Freiwilligen Agentur auf der Migliederversammlung der Kreisgruppe 
Köln.

GLS Treuhand

Der 1961 gegründete GLS-Treuhand e. V. is ein Zusammenschluss von 
über 340 gemeinnützigen Vereinen mi sozialen, ökologschen und kul-
turellen Anliegen, dem die Kölner Freiwilligen Agentur als Miglied an-
gehört. Mehr unter www.gls-treuhand.de. Frieder Wolf vertrat uns in der 
Migliederversammlung. 

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches engagement

Das Bundesnetzwerk Bürgerschatliches Engagement setzt sich dafür ein, dass 
Freiwilligenarbei, Selbshilfe und Ehrenamt einen höheren Stellenwert in 
unserer Gesellschat bekommen. Das Netzwerk verseht sich als kompetenter 
Anprechpartner für Parlamente, Regerungen und die bundesdeutsche Öf-
fentlichkei in allen Fragen rund um bürgerschatliches Engagement. Mehr 
unter www.b-b-e.org. Im Autrag der Bundesarbeisgemeinschat der Frei-
willigenagenturen (bagfa) arbeiete Ulla Eberhard in der Arbeisgruppe Frei-
willigendiens mi.

Vernetzung � Jahresbericht 2010
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Jahresbericht 2010 �A usblick auf das Jahr 2011

Ausblick auf das Jahr 2011

eine bereichernde, aber auch schwierige Beziehung

Als wir die Kölner Freiwilligen Agentur gründeten, waren wir überzeugt, dass 
unser Vorhaben so wichtig und richtig wäre, dass wir alle Kölnerinnen und 
Kölner als Untersützer gewinnen können. Wir sellten eine Spardose in un-
seren Flur in der freudigen Erwartung, dass diese – ähnlich wie die Opfersö-
cke in den Kirchen – bald prall gefüllt wäre. Doch zu unserer Überraschung 
blieb die Spardose leer. Der Kampf um unsere 0nanziellen Grundlagen is 
seidem – trotz der teilweise großen und großzüggen Spenden, Förder- und 
Stitungsgelder gepaart mi öffentlicher Förderung – ein sändiges Thema. 

Wir haben vieles versucht: Für die Aktion „Köbes“ haben wir die Ko-
operation mi Kölner Resaurants aufgebaut, die uns an besimmten Tagen 
einen Dritel ihres Umsatzes pendeten. Wir haben als Gegenleisung die 
Gassätten gefüllt, zum Beipiel mi kellnernder Prominenz. Wir planten, 
Spenden von Menschen zu sammeln, die ihr Geld nicht mehr benötigen: 
Urlauber sollten ihre mi Fremdwährung gefüllten Geldbörsen in Sammel-
boxen am Flughafen leeren können. Der Euro machte uns einen Strich durch 
die Rechnung. Wir haben weier nachgedacht: Über Hilfe bei Hausarbeien, 
Vorlesen in Altersheimen, eine Würschenbude auf dem Weihnachtsmarkt, 
einen Crêpe-Stand vor dem Dom. Doch bei näherem Hinsehen erwiesen 
sich alle Projekte als nicht Erfolg verprechend.

Aber wir wollen nicht jammern, denn wir sellen immer wieder mi 
Überraschung und Freude fes, wie viele uns dabei untersützen, das Bürger
engagement in Köln voranzutreiben: Gerade Künsler sind ot berei, uns 
durch kosenlose Autrite zu helfen oder, wie der Künsler Felix Droese, 
durch  eine pezielle, limiierte Künslerediion, die wir mi Gewinn verkau-
fen (Haben Sie Interesse? Es gbt noch einige Exemplare!). 

Inzwischen sind fas 60 Freiwillige mi hohem Engagement und viel 
Know-how dabei, die Arbei der Kölner Freiwilligen Agentur zu fördern und 
voranzutreiben. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön! Auch an unsere 



52

hauptamtlichen Miarbeierinnen, die alle Kürzungen und Beschneidungen, 
die sich aus dem Sparzwang ergeben, zwar nicht mi Begeiserung begrüßen, 
sie jedoch letztlich mitragen. Nicht zuletzt ihrem Einsatz, ihrer guten Lau-
ne, ihrer Intelligenz und ihrem Einfallsreichtum is es zu verdanken, dass 
wir uns alle in der Agentur wohlfühlen und, so glauben wir, auch erfolgreich 
sind. Und da uns von Zei zu Zei unerwartet und außerplanmäßig große 
Zuwendungen, wie zum Beipiel im Jahr 2009 die Juve-Spende, erreichen, 
können wir diese Zeilen heute auch relativ entpannt schreiben. 

Mi dieser Entpannung möchten wir Sie auch im Jahresbericht für das 
Jahr 2011 begrüßen – Ihre Ideen dazu sind herzlich willkommen!

Ausblick auf das Jahr 2011 � Jahresbericht 2010
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Jahresbericht 2010 �A usblick
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Vorwort � Jahresbericht 2010
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Anlagen

Personen, die sich engagierten

Hier wird in Zahlen aufgeführt, wie viele Engagementinteressierte sich an 
die verschiedenen Geschätsbereiche der Kölner Freiwilligen Agentur ge-
wandt haben und was ihnen geboten wurde. Insgesamt sind 775 Personen 
bzw. Unternehmen in Einsätze vermitelt worden. Das is wieder eine kleine 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr (727 Vermitlungen 2009).
 
		  Anfragen	B eratungen 	 Vermittlungen	

Ehrenamt in Köln		  708	 632	 165
Kölner Freiwilligendiens		  226	 113	 21
Internationaler Freiwilligendiens	 699	 101	 16
Kölner KulturPaten		  	 	 40
SeienWechsel®	   			   21
FreiwilligenTag				    480
Marktplatz				    32
Gesamt				    775

Vermittlungen Kölner Freiwilligen Agentur 2000 bis 2010           
Vermitlungen
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Unternehmen, die sich engagierten

Als KulturPaten engagierten sich 
Agentur Tatendrang | Block 6 | Brandl Tranport GmbH | Bricolage | Depka  
Designbüro  | Deutsches Zentrum für Lut und Raumfahrt  | DIE NEUE 
SACHLICHKEIT kuns/buch/verlag  | Druckerei Vetter  | Fiebig Schönwäl-
der Zimmer Archiektur + Stadtplanung | Ford | JAS e. V. | Klaviere Then | 
Krech’s | Spiegelhaus OHG | Kulturservice Köln | ligatur Kommunikati-
on und Design | LLR Legerlotz Laschet Rechtsanwälte GbR | mediengale-
rie GmbH | MTAC GmbH | Mundo Marketing GmbH | okapidesing GbR | 
SCHROER Kommunikation | Stayfair GmbH | RA Alexander Feizinger |  
Fotograf Andreas Hagedorn  | RA Anne Ohlen | Andrea Huson | Steuerbe-
raterin Petra Thomassen | RA Andri Jürgensen  | Ulf Doser

An SeitenWechsel® beteiligten sich
ERGO Versicherungsgruppe AG, Düsseldorf | Generali Versicherung, Köln | 
RheinEnerge, Köln | RWE AG, Köln und Essen

Unternehmen, die einen oder mehrere FreiwilligenTage durchführten
CHEP Deutschland GmbH | GAG Immobilien AG | Generali Deutschland 
Holding AG | Indusrie- und Handelskammer zu Köln |  Johnson Controls 
GmbH | KPMG AG Wirtschatprüfungsgesellschat | Randsad Deutschland 
GmbH & Co. KG | REWE Zentral AG | SITA Deutschland GmbH | Stadt 
Köln  | Telekom AG  | Toyota Deutschland GmbH  | Toyota Kredibank 
GmbH | TÜV Rheinland AG | Universiät zu Köln
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Unternehmen, die am Marktplatz teilgenommen haben
3M Deutschland  | ABEQ – Akademie für Beratung und Quali0zierung 
GmbH | Anne Ohlen – Rechtsanwältin für Medienrecht | AXA Konzern 
AG | Boporus Resaurant | CCM | coaching köln | Cologne Intelligence | 
de communicatione | Deutsche Bank | DREIKANT | dw-Consult | Elisabeth 
Kerkhoff, Sozialforschung und Beratung  | Erdogan Alpay  | Ford Werke  | 
Fotos für’s Ehrenamt | Fresh0elds Bruckhaus Deringer  | LLP  | Fundrais
ing & mehr Sieglinde Ruf | Generali Deutschland Holding AG, Zukunts-
fonds | Gra0k et cetera | Jeschke & Friends Veransaltungsservice | Keramik 
Arntzen  | Martin Bauer  | Martina Teichelmann | milesones management 
consulting gmbH | Mommertz Unternehmensberatung | Neuer Wind | Of-
fensio | Ohlen Innenausbau | Professional Center der Universiät zu Köln | 
ProSozio – Diensleisung | Randsad Deutschland | RheinEnergeStitung 
Familie | RWE | Shamanic Coaching Insiute | Stadt Köln | Amt des Ober-
bürgermeisers, FABE | Stadtwaldholz | Torsen Rex | Web Design Belinda 
Krone | Wirtschatsjunioren Köln
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Einrichtungen, in die vermittelt wurde

Genannt sind die Einrichtungen, in denen Freiwillige im Berichtszeiraum 
ihre Tätigkei aufgenommen haben:

Im Bereich Ehrenamt
active-zone  | Allerweltshaus Köln  | ASB Köln  | ATELIER THEATER  | 
AWO Gesundheisberatung  | Beratung f. Vorsorge und Rehamaßnahmen 
für Mutter/Vater und Kinder  | Balu und Du  | Begegnungs- und Fortbil-
dungszentrum für muslimische Frauen (BFmF) e. V.  | Bénédict Internati-
onal Language & Business School | Beratungsselle für Familienplanung | 
Cap Anamur | Diakonie Köln und Regon | Integrationsagentur | Fachdi-
ens Migration | Mobiles Team | DOMiD – Dokumentationszentrum und 
Museum  | einfach helfen. Stitung der Diakonie Michaelshoven  | Elly-
Heuss-Knapp-Realschule  | Finkens Garten, Amt für Landschatplege 
und Grünlächen  | FliehKrat – Kölner Flüchtlingszentrum  | Förder-
verein GGS Loreleysraße Köln e. V. | Gay Games VIII. Cologne 2010 | 
GEDOK Köln e. V.  | Gesundheisladen Köln e. V.  | GGS Nibelungens-
raße | GSV (Gymnasial-Sportverein)  | Hasenschule e. V.  | Haus Simeon, 
Seniorenzentrum | Il Canto del mondo | Canto Elementar | Jugendfarm 
Wilhelmshof e. V.  | Jugendhilfe Afrika 2000 e. V. | Jugendmigrationsdi-
ens  | Kabarett A-Z | Kath. Kia St. Karl Borromäus | KGS Berrenrather 
Straße | KGS Horssraße | Kinder- und Jugendpädagogsche Einrichtung 
der Stadt Köln – KidS | Kindergarten An St. Bonifatius | Kinderpychi-
atrische Tagesklinik KJP III | Kölner Obdachlosen-Frühsück | Dr. Peter 
Deubner-Stitung | KölnKia & Familienzentrum Henriette-Ackermann-
Straße | KulturPaten | LEA Leseklub – Lesen einmal anders | Universiät 
zu Köln | Machabäerhaus | Miternachtsmission Köln e. V. | Montessori-
Grundschule Vings  | Nachbarschatshaus Ansgarsraße 5  | Naturschutz-
bund Deutschland  | Stadtverband Köln e. V.  | Odysseum Köln  | Offener 
Ganztag der GGS-Lindenbornsr. | OGTS Antwerpener Straße | Orange-
rie – Theater im Volksgarten | Oxfam Deutschland | Paul-Schwellenbach-
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Haus (ehem. Begegnungszentrum Höhenberg)  | PHOENIX-Köln e. V.  |    
Planet Kultur e. V. | RAA: Regonale Arbeisselle zur Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien | Rautensrauch-Joes-Mu-
seum für Völkerkunde | Rheinisches Bildarchiv | Rolf-Lappe-Kindergarten 
e. V. | Ronald McDonald Haus Köln | Schule Auf dem Sandberg |  Selbshilfe-
gruppe für sehbehinderte Frauen | Seniorenberatung Diakonie Lindenthal | 
Seniorenheim Katharina-von-Bora-Haus Diakonie Michaelshoven | Seni-
orenNetzwerk Rodenkirchen  | Sozialwerk der ev. Clarenbach-Kirchenge-
meinde (Braunsfeld) | St. Anna Seniorenhaus | St. Antonius-Krankenhaus 
Gesundheiszentrum Köln-Süd | Sta | dtteilbibliothek Mülheim | Stadtteil-
bibliothek Rodenkirchen | Stadtteilbibliothek Sülz | Städtische Kia Gerns-
heimer Straße | Städtische Kia Mariensraße | Städtische Kia Rondorfer 
Hauptsraße | Städtische Kia Siegsraße | sattreisen koeln e. V. | Stitung 
Partner für Schule NRW | Studienkompass | Theater die Bauselle | Thea-
terproduktion | Ümi e. V. | Verein zur Förderung der Städtepartnerschat 
Köln – Wolgograd e. V., c/o Ev. Jugendpfarramt | Wellcome, FamilienFo-
rum | Whisleblower-Netzwerk e. V. | wir für pänz e. V. | Wohnhaus der Le-
benshilfe für Menschen mi geisiger Behinderung | ZEIT MIT KINDERN

Im Bereich Internationaler Freiwilligendienst
Bundesverband Information & Beratung für NS-Verfolgte  | Don-Bosco-
Club Köln | Kinder- und Jugendpädagogsche Einrichtung der Stadt Köln 
– KidS

Im Kölner Freiwilligendienst
active-zone | Clarenbachwerk Köln gGmbH | Diakonie Köln und Regon, 
Integrationsagentur | DOMiD – Dokumentationszentrum und Museum | 
Dompizen e. V.  | Förderverein GGS Loreleysraße Köln e. V.  | Il Can-
to del mondo | Canto Elementar  | Jugendherberge Pathpoint Cologne – 
Backpacker Hosel  | Jugendmigrationsdiens  | Katholische Grundschule 
Am Porzenacker | Kinder- und Jugendpädagogsche Einrichtung der Stadt 
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Köln  | KölnAgenda e. V.  | Kölner Freiwilligen Agentur – LeseWelten  | 
Offener Ganztag der GGS-Lindenbornsraße  | RehaNova Köln  | Senio-
reneinrichtung Bodelschwingh-Haus | Verein Freunde & Förderer GGS-
Freiligrathsraße Stenzi e. V.

Bei SeitenWechsel®

Alexianer Krankenhaus, Köln | Hopiz St. Hedwig, Köln | Benedikt Labre 
e. V. OASE, Köln | Diakonie Michaelshoven, Köln | Robert Perthel-Haus, 
Köln  | Fachklinik Tauwetter, Bornheim  | SKM Straffälligenhilfe, Köln  | 
Haus Schmalbeinsraße, Köln

Bei KulturPaten
Bundesrasenschau  | Bürgerzentrum Ehrenfeld  | Forum für Fotogra0e  | 
Freies Werksatt Theater | GGS Nibelungensraße | Horizont-Theater e. V. | 
IN VIA Verband Katholischer Mädchensozialarbei | JAS e. V. | Junge Kam-
meroper Köln | Kölner Künsler Theater | KultCrossing GmbH | Kölner 
KulturPaten  | Naumon Projekt  | Neues Kunsforum  | Odonien  | Projekt 
„Whip no child“ | Projekt Freie Geiser | Simultanhalle e. V. | STURM-En-
semble e. V.  | Ulbe-Produktion  | Verein Kulturen in Köln e. V.  | Waage-
haus

Beim 8. Kölner FreiwilligenTag 
Bodelschwingh-Haus | Bürgerzentrum Vings – et Sozi – | Cassiopeia Bühne 
– Blick aufs Wesentliche | Cologne Alligators | Der Pariätische – Kreisgrup-
pe Köln | Diakoniehaus Salierring | GEDOK Köln | Gulliver | Hauptschu-
le Hachenburger Straße  | Integrative Kindertagessätte Uckermarksraße  | 
Jugend- und Gemeinschatszentrum Salamander | Jugendzentrum North
side | Katharina-von-Bora-Haus | Katholische Grundschule Alzeyer Stra-
ße | Kindergarten „Tausendfüßler“ | Kindergarten „WOLKE 7“ | Kinder-
garten „Kleine Könige“  | Kindergarten „Sternschnuppe“  | Kinder- und 
Jugendpädagogsche Einrichtungen der Stadt Köln – kidS | OT St. Bartho-



61

Jahresbericht 2010 �A nlagen

lomäus – Nonni | Quäker Nachbarschatsheim | Rheinlanke – köln kickt | 
Seniorenzentrum Herz-Jesu | Seniorennetzwerk Neusadt-Süd | Therapie-
zentrum für Folteropfer | Flüchtlingsberatung des Cariasverbandes für die 
Stadt Köln | Verein für soziale Bildungsarbei | WG Regenbogen | Wohnan-
lage Anna-Schumacher-Haus | ZAK Zirkus- und Artisikzentrum Köln

Am Marktplatz nahmen teil
AFB Arbei für Menschen mi Behinderungen | Agsra Köln e. V. | allerwelts-
kino e. V. | Arbeisgruppe Solar | Arbeiskreis Hilfe für Legasheniker e. V. | 
BAG-TL/WS e. V. | Bürgerzentrum Finkenberg | Caterpillar Kinderladen 
e. V. | einfach helfen. Stitung der Diakonie Michaelshoven | Evangelisch-
methodisische Kirche Köln | Fips e. V. Hilfen für Kinder und Familien | 
Forum für Trennungskinder e. V. | Haus der Familie e. V. | Helfen durch 
Geben - Der Sack e. V. | JobBörse Bickendorf | JobBörse Buchheim  | JWK 
Jugendwerk Köln GmbH | KAULE e. V. – Gesellschat für sozial nachhal-
tige Agrar-Projekte | Kinderladen 41 e. V. | Köln kickt | Köln KiTa Ucker-
marksraße | Kölner Eifelverein e. V. | Kölner Elf c/o Bürgerzentrum Eh-
renfeld | Kölner Freiwilligen Agentur e. V. | Kölner Tafel e. V. | Körbe für 
Köln e. V. | Lebenshilfe Landesverband NRW e. V. | Malteser Hilfsdiens 
e. V. | Montessori Grundschule | Nightline – Sorgentelefon für Studenten | 
SBK Dellbrück | SBK Gebrüder Coblenz Stit | Segeln für Behinderte e. V. | 
Stitung KalkGesalten | Wohnanlage Anna Schumacher Haus (WOA) | Zen-
trum für Therapeutisches Reien e. V.
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Seminare und Fortbildungen

Im Berichtszeiraum hat die Kölner Freiwilligen Agentur folgende Semi-
nare und Fortbildungsveransaltungen angeboten:

20.01.	 Engagement-	 Interkulturelles Training  
	 Brücken	
26.01.	 LeseWelten	 Erfahrungsausausch für Vorleser		
28.01.	 KFD/IFD	 Bildungsseminar: Besuch der Philharmonie  
23.02. 	 LeseWelten	 Einführungsveransaltung für Vorleser
25.02.	 KFD/IFD	 Bildungsseminar: Fese und Kulturen
25.02.	 LeseWelten	 Fortbildung „Bilderbücher“ mi Markus Weber/ 	
		  Moriz Verlag
26.02.	 DUO	 Einführungsschulung: Einsiegsworkshop
27.02. 	 DUO	� Einführungsschulung: Medizinische Grundla-

gen der Demenz, Lebenswelt der Angehörigen
12.03.	 DUO	 Einführungsschulung: Erse-Hilfe-Schulung
13.03.	 DUO	 Einführungsschulung: Integrative Validation
17.03.	 FreiwilligenTag	� Informationen und Projektschmiede für  

gemeinnützige Organisationen
19.03.	 KuPa	� „Teamentwicklung für Künsler und  

Kulturschaffende“ mi Andrea Huson
24.03.	 LeseWelten	 Fortbildung „Märchen“ mi Ingrid Erlhage
25.03.	 KFD/IFD	 Bildungsseminar: Schreibwerksatt
26.03.	 DUO	� Einführungsschulung: Aktiviäten mi  

Menschen mi Demenz
27.03.	 DUO	� Einführungsschulung: Einsieg in die Arbei 

mi den Familien
21.04.	 FreiwilligenTag	� Informationen für Unternehmen zum  

9. Kölner FreiwilligenTag
27.04.	 DUO	� Praxiseinhei: Bewegungsangebote für  

Menschen mi Demenz
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27.04.	 LeseWelten	� Fortbildung „Stimm- und Sprechtraining“ mi 
Joachim Aich 

29.04.	 KFD/IFD	 Bildungsseminar: Großgruppenpiele
18.05. 	 LeseWelten	� Fortbildung „Stimm- und Sprechtraining“ mi 

Joachim Aich
25.05.	 LeseWelten	 Einführungsveransaltung für Vorleser
27.05.	 KFD/IFD	 Bildungsseminar: Vortrag Whisleblower
12.06.	� Engagement-	 Persönlichkeisentwicklung mi der Methode
	 Brücken	 „D.I.S.G.“
28.06.	 DUO	 Fortbildung: Umgang mi Tod und Sterben
29.06.	 DUO	 Praxiseinhei: Sturzprophylaxe
30.06.	 DUO	 Praxiseinhei: Umgang mi Weglautendenz
10.06.	 IFD	 Vorbereiungsseminar
11.06. 	 LeseWelten	� Fortbildung „Buchtipps vorgesellt von ALEKI 

(Arbeisselle für Leseforschung und Kinder- 
und Jugendmedien der Universiät zu Köln)“ 
mi Felix Giesa

15.06.	 KuPa	� Workshop im Rahmen der New Talent Bien-
nale: „Möglichkeien und Risiken des Social 
Marketing“ mi Holger Maier, mediengalerie 
Gmbh 

15.06.	 KuPa	� Workshop im Rahmen der New Talent Bien-
nale: „Anders sein als Stratege“ Marketing für 
Künsler und Kulturschaffende mi Thomas 
Blume, MTAC GmbH

15.06.	 KuPa	� Workshop im Rahmen der New Talent Bien-
nale: „Und morgen seht’s in der Bild“, PR 
für Künsler und Kulturschaffende mi Patrick 
Prager, Agentur Tatendrang 

17.06.	 KFD/IFD	 Bildungsseminar: Konlikt und Tango 
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24.06.	 IFD	��� Vorbereiungsseminar für internationale 
		  Freiwillige
08.07.	 IFD	 Vorbereiungsseminar für internationale 
		  Freiwillige
29.07.	 KFD/IFD	� Bildungsseminar: Besuch des Funkhauses des 

Deutschlandfunks
20.08.	 IFD	 Vorbereiungsseminar für internationale 
		  Freiwillige
25.08.	 KFD/IFD	� Bildungsseminar: Die Farben dieser Welt,  

Besuch der Flora
25.08.	 DUO	 Praxiseinhei: Sturzprophylaxe
01.09. 	 LeseWelten	 Einführungsveransaltung für Vorleser
03.–05.09.	IFD	 Ausreiseseminar für internationale Freiwillige
03.09.	 DUO 	 Einführungsschulung: Einsiegsworkshop
04.09.	 DUO 	� Einführungsschulung: Medizinische Grundla-

gen der Demenz, Lebenswelt der Angehörigen
17.09.	 DUO 	 Einführungsschulung: Erse-Hilfe-Schulung
18.09.	 DUO	 Einführungsschulung: Integrative Validation 
20.09.	 Marktplatz	 Vorbereiungsworkshop für gemeinnützige
		  Organisationen
21.09.	 Marktplatz	 Vorbereiungsworkshop für gemeinnützige
		  Organisationen
22.09.	 LeseWelten 	� Einführungsveransaltung für Vorleser in  

Museen
23.09.	 Marktplatz	� Informationen für Unternehmen zum  

4. Kölner Marktplatz „Gute Geschäte“
23.09.	 KFD/IFD	� Bildungsseminar: Migration und Integration 

Film: Die Fremde
24.–26.09.	IFD	 Rückkehrseminar für internationale Freiwillige
01.10.	 DUO	 �Einführungsschulung: Beschätigungsmöglich-

keien und plegerische Hilfesellungen im Alltag
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02.10.	 DUO 	� Einführungsschulung: Einsieg in die Arbei 
mi den Familien

05.10.	� Engagement- 	 Gewaltfreie Kommunikation
	 Brücken
06.10.	 LeseWelten	� Fortbildung „Unruhige Kinder in der  

Vorlesesunde“ mi Monika Pieper
06.10.	 Verein	� Wie kann ich mich im Alter engageren?  

Workshop mi dem Quäker Nachbarschatsheim – 
Seniorentreff

12.10.	 Engagement- 	 Gewaltfreie Kommunikation
	 Brücken
20.10.	 Engagement- 	 Gewaltfreie Kommunikation
	 Brücken
23.10.	 Ehrenamt	� Service Learning: Einsiegsveransaltung für 

Studierende
28.10.	 KFD/IFD	 Bildungsseminar: Integration und Religon
04.11.	 KuPa 	� Workshop für Künsler und Kulturschaffende 

zum Thema „Künslersozialkasse“ mi Michael 
Raff und Andri Jürgensen

08.11.	 LeseWelten	� Einführungsveransaltung für Vorleser
25.11.	 KFD/IFD 	 Bildungsseminar: Fotogra0e und Bildaufbau
02.12.	 KFD/IFD	� Bildungsseminar: Gruppen und Gemein-

schatspiele

Erklärung der Abkürzungen:
IFD 	 Internationaler Freiwilligendiens
KFD 	 Kölner Freiwilligendiens
DUO 	 Entlasung für Familien mi Demenzerkrankten
KuPa	 Kölner KulturPaten
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Mitglieder

Eva-Maria Antz  | Erhard Blei  | Silke Brauers  | Ulla Eberhard  | Claudia 
Ehlert  | Susanne Friedrich  | Dr. Lilo Haag  | Birgd Heil  | Ossi Helling  | 
Dr. Hans Henrici | Carola Hoffmann | Dr. Sabine Joó | Petra Jung | Rolf 
Kiklasch  | Hannelore Kirchhoff  | Gabi Klein  | Hildegard Kleser  | Bar-
bara Lindner  | Robert Lück  | Jutta Manecke  | Maria Martens  | Barbara 
Maubach  | Prof. Dr. Thomas Münch  | Odyseeum, SK-Stitung CSC  | 
Anne Ohlen  | Dr. Anke Ortlepp  | Monika Pausch-Körner  | Stefan Peil  | 
Dr. Werner Peters | Dr. Richard Quabius | Martin Rüttgers | Sieglinde Ruf | 
Dieter Schöffmann | Frank Sippel | Rose Stotz | Beatrix Tappeser | Dr. Frank 
Thomas | Fügen Ugur | Birgi Weber | Karla Wieland | Martin Winkelheide | 
Frieder Wolf | Maria Wrede

Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und mitarbeiter

Schirmfrauen und Schirmherren
Hedwig Neven DuMont | Oberbürgermeiser a. D. Dr. h. c. Norbert Burger | 
Oberbürgermeiser Jürgen Roters, Schirmherr für den 8. Kölner Freiwilli-
genTag, den Marktplatz und für die KulturPaten

Vorstand
Dr. Hans Henrici | Barbara Maubach | Anne Ohlen | Dr. Richard Quabius | 
Frieder Wolf (bis Juni 2010)

Geschäftsführung
Ulla Eberhard

Büroteam
Silke Brauers (Mobiles Team) | Silke Dunkel (LeseWelten) | Ulla Eberhard 
(Freiwilligendiense, Mobiles Team)  | Corinna Goos (Ehrenamt, DUO) | 
Susanne Hauke (Ehrenamt)  | Kirsen Hinz (FreiwilligenTag, Marktplatz)   | 
Antje Kampert (KulturPaten)  | Kersin Kau (Freiwilligendiense)  | Ga-
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bi Klein (EngagementBrücken)  | Silvia Kleinebeckel (Beratungslokal)  |  
Dr. Susanne Klinkhamels (LeseWelten)  | Barbara Maubach (Bußgeld)  | 
Rainer Raap (LeseWelten) | Julja Schneider (KulturPaten) | Manfred Stahl 
(Rechnungswesen) | Stefan Steinacker (LeseWelten) | Anja Stiel (Freiwilli-
gendiense) | Maria Wrede (SeienWechsel®)

Finanzierungskomitee
Dr. Lilo Haag | Dr. Werner Peters | Dr. Richard Quabius | Dieter Schöff-
mann | Manfred Stahl | Frieder Wolf

Newsletter
Heike Klas | Gabi Klein | Anika Lietzke | Tina Paas | Michael Paffenholz | 
Gunther von der Weiden

Scouts & Beraterinnen und Berater 
Uschi Irion-Hauff | Bianca Kehrer | Silvia Kleinebeckel | Hildegard Kleser | 
Gisela Kramer | Robert Lück | Barbara Maubach | Heidemarie Rüffer | Frank 
Sippel | Rose Stotz

LeseWelten
Anne Anslik | Silke Dunkel | Andrea Kappus | Sabine Kiefer  | Hanne Kirch-
hoff | Brigite Langhagel | Irene Matull | Olaf Möller | Andrea Müller | Rai-
ner Raap | Dorothee Reel | Marion Schmidt | Gabriele Seiler-Seidler | Stefan 
Steinacker | Elisabeth Tutt | Ilse Weber

Internationaler Freiwilligendienst 
Barbara Agelidis | Maria Bruske | Freya Dietrich | Dr. Sabine Joó | Hilde-
gard Kleser | Claudia Lucas | Julie Marchewka | Evamaria Willach
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Kölner Freiwilligendienst
Dr. Lilo Haag | Nina Schumacher

FreiwilligenTag
Ursula Grosse-Grollmann  | Carola Hoffmann  | Martina Hölzer  | Anne 
Lizbarski | Ellen Ohlen |  Jardena Weng

Marktplatz
Veransalterkreis: AWB Abfallwirtschatsbetriebe Köln GmbH & Co. KG | 
Deutsche Bank AG | Generali Deutschland Zukuntsfonds | Greif & Cont-
zen Immobilien GmbH | Indusrie- und Handelskammer zu Köln | Kölner 
Freiwilligen Agentur e. V.  | KPMG AG Wirtschatprüfungsgesellschat  | 
Benedikt Labre e. V. – OASE | Der Pariätische – Kreisgruppe Köln | RWE 
Power AG | Stadt Köln – Kommunalselle zur Förderung und Anerkennung 
gesellschatlichen Engagements | Stadtportbund Köln e. V. | Wirtschatsju-
nioren Köln e. V. | ZAK Zirkus- und Artisikzentrum Köln
Untersützerinnen und Untersützer: GALERIA Kaufhof GmbH  | Pauli-
Bach und Lewald GmbH | Rautensrauch-Joes-Museum  | VIS a VIS Agen-
tur für Kommunikation GmbH | Volkshochschule Köln

Bürgerstadt Köln
Bea Brunner | Çiler Firtina | Stephan G. Geffers | Irmgard Hagen | Maria 
Herrig | Jürgen Kura | Barbara Maubach | Werner Peters | Dieter Schöff-
mann | Frank Sippel
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Geldspenden

Hans Abels | Margi Abels | Annekäthe Adolf | Anne Adolph | Annemarie 
und Helmut Börner-Stitung  | Susanne Arbeier  | Sabine Marion Bam-
berg | Helgard Battke | Rainer und Renate Bethlehem | Claudia Bousset  | 
Ulla Breuer & B. Jüterbeck | Michaela Camps | Heinz und Sabine Clemens | 
Dr. Hans Cusodis  | Das rote Lädchen, Sigrid Wolter  | Petra Demeleux-
Morawietz  | Deutsche Bank AG  | Deutzer Optiker  | Die Grünen, Köln  | 
Dominikus Apotheke | Irene Düser | Klaus Dwertmann | Winfried Even | 
Hedwig Fäktenheuer  | Frank Fätkenheuer  | Stefanie Fringuelli  | Susanne 
Fuchs-Römer  | Ilse Fürth  | Heinrich  Galonska  | Lea Gathen  | Generali 
Deutschland Holding | Jochen Gerhard | Reiner und Sabine Gleiß | GLS 
Treuhand e. V.  | Dr. H. J. Gölling  | Greif+Contzen  | Jürgen Gruber  | 
Karl-Heinz Hartlage | Ulli & Günter Heidrich | Heinrich Fenser und Tü-
ren GmbH + Co. | Ute Heinrich | Dr. Hans Henrici | Heribert Heyberg | 
Aranka Horvat | Lutz Hundertmark | Maria Jansen | Chrisopher Jordan | 
Junkersdorfer Buchladen  | Andrea Kappus  | Dr. Matthias Kappus  | Karl 
Immanuel Küpper Stitung | Monika Käß-Kytzia | Sabine Kiefer | Valenti-
na Kiefer | Elisabeth Klein | Doris und Manfred Klinkhamels | KölnBuch 
GmbH | Konsantin Korda | KPMG AG Wirtschatprüfungsgesellschat  | 
Ralf Kuna | Brigite Langhagel | Petronella Leihaus-Manschot | Rolf Lin-
ke | Krisina Maludy | S. Maquardt & N. Kühn |  Barbara Maubach | Günter 
Meeßen  | Dieter und Rosemarie Mörsch  | Frank und Caroline Mörsch  |  
Roswiha Mörsch | Hans und Susanne Müffeler   | Angelika Müffeler-Rö-
mer | Katharina Müller | Mathias Müller | Robert Niederprüm | Ute Ort-
lepp | Emile Paes | Klaus Passavanti | Gregor Pischke | Leo Pischke | Birgi 
Puddu  | Susanne Quirmbach  | Hanne Radmacher  | Rather Büchersube  | 
Jutta Richter | Klaus Roggendorf | Elisabeth Römer | Renate Rong | Theo 
Ruland | RWE Aktiengesellschat | Sonja Salentin | Friedbert Scheiffarth | 
Karl Josef Scheuermann  | Annett und Rolf Schiefer  | Karen Schippers-
Muran  |  Isabel Schreyger  | Carolin Schüßler  | Irmgard Schwartz  | Alina 
Shron | Svetlana Shron | Dr. Chrisian Stark | Stitung Apfelbaum | Markus 
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Strickerschmidt | Elina Tiefenbach | Dorothe Türk | Anne Urbancyk | Sonja 
Wehming | Peter Welter | Oliver Wessel | R. Wichary & S. Dietsche | Dr. Ge-
org Wochner | Cafer Yilderem | Jablonski Zbigniew

Nicht namentlich erwähnt werden möchten weitere Mitglieder der 
Freundeskreise.
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Sach- und Zeitspenden 

ALEKI Arbeisselle für Leseforschung und Kinder- und Jugendmedien der 
Universiät zu Köln | ATELIER THEATER | Katja Beisheim | Stefan Böker | 
Kersin Borowiak  | Marie Budkova  | BV Berlin Verlag GmbH | Jacqueline 
Crawford  | Ingrid Erlhage  | Galeria Kaufhof GmbH | Dr. Hans Henrici  | 
Katharina Kappus | Andia Mirbagheri | muehlhausmoers kommunikation | 
Pauli-Bach und Lewald GmbH  | Cosi Piehler  | Prima Print GmbH  | Re-
daktionsbüro Wipperfürth GmbH | Moana Röpke | Maria Schulz | Springer 
F3 Strategsche Unternehmenskommunikation  | Stiter-Helfen.de, Sti-
tungszentrum.de Servicegesellschat mbH | Brita Stanek | Gabriele Stein | 
Hilmar Steinhauer  | silpunkt Agentur für Design und Kommunikation  | 
Silke Vennemann | VIS a VIS Agentur für Kommunikation GmbH | Brita 
Waldhof 
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mitglieder- 
versammlung

Vorstand

vermittlung in  
freiwilligendienste

Silke Brauers, 
Ulla Eberhard, 
Kersin Kau, 

Anja Stiel

vermittlung ins  
ehrenamt

Silke Dunkel, 
Corinna Goos, 
Susanne Hauke, 

Dr. Susanne 
Klinkhamels, 
Rainer Raap, 

Stefan Steinacker

geschäftsführerin

verwaltung

Engagement-
vermittlung 

Lesewelten 

Duo

Verein

Ulla Eberhard, 
Susanne Hauke, 
Manfred Stahl

internationaler
freiwilligendienst

Kölner
freiwilligendienst

Mitarbeiterinnen und mitarbeiter 
der Geschäftsstelle

Organigramm
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vermittlung von  
unternehmens

engagement

Silke Brauers, 
Kirsen Hinz, 

Antje Kampert, 
Julja Schneider, 

Maria Wrede

engagement- 
 förderung

 Gabi Klein, 
Julja Schneider

KULTURPATEN  

Seitenwechsel ®

Kölner

freiwilligentag

marktplatz

Bürgerstadt

engagementbrücken



74

Anlagen � Jahresbericht 2010

Ausgaben		  	KFA 	 Verein 	 Engagement-	L ese-	DUO	I  nter.	K ölner	M obiles	K ultur-	S eiten-	F reiwilli-	  Markt-	 freunde	B ürger-	 Engagement-	 %

				    gesamt		 vermittlung	W elten	 	 Dienst	D ienst	T eam	P aten	 wechsel®	 gentag	P latz	 für Kinder	 stadt	 brücken	

Personalkosen		  280.199	 23.452	 23.981	 16.268	 23.550	 29.654	 38.524	 36.654	 10.190	 15.821	 17.963	 4.202	 4.366	 4.025 	 31.550	 68

Raumkosen		  22.457	 2.699	 2.245	 1.347	 1.796	 2.470	 6.062	 0	 898	 1.572	 1.572	 449	 0	 0	 1.347	 5

Programmkosen		  56.694	 3.328	 1.833	 1.086	 459	 23.180	 22.664	 0	 1.102	 946	 1.228	 115	 0	 10	 742	 14

Sachkosen		  53.007	 5.432	 4.454	 4.272	 3.146	 8.594	 11.442	 0	 2.365	 2.713	 3.306	 3.409	 446	 67	 3.361	 13

Summe Ausgaben		  412.357	 34.911	 32.513	 22.973	 28.951	 63.898	 78.693	 36.654	 14.555 	 21.052 	 24.068	 8.175	 4.812	 4.101	 37.000	  100

Bildung neuer Rücklagen		  22.457	 0	 0	 0	 0	 0	 5.653	 67	 4.945	 0	 5.967	 5.825	 0	 0	 0	    

Gesamtsumme Ausgaben	 	 434.814	 34.911	 32.513	 22.973	 28.951	 63.898	 84.346  	 36.721	 19.500	 21.052	 30.035	 14.000	 4.812	 4.101	 37.000	

Einnahmen	 	KFA 	 Verein 	 Engagement-	L ese-	DUO	I  nter.	K ölner	M obiles	K ultur-	S eiten-	F reiwilli-	  Markt-	 freunde	B ürger-	 Engagement-	 %

				    gesamt		 vermittlung	W elten	 	 Dienst	D ienst	T eam	P aten	 wechsel®	 gentag	P latz	 für Kinder	 stadt	 brücken	

Migliedsbeiräge 		  5.800	 2.350	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3.450	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1

Förderbeiräge		  5.815	 3.180	 0	 1.635	 0	 0	 0	 0	 1.000	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 2

Spenden			   34.816	 8.670	 0	 5.861	 0	 6.124	 0	 0	 0	 0	 0	 12.000	 150	 11	 2.000	 9

Leisungsentgelte		  46.635	 400	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 14.200	 30.035	 2.000	 0	 0	 0	 12

Teilnahmegebühr		  3.714	 234	 1.480	 0	 0	 0	 0	 0	 2.000	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1

Bußgelder			   14.900	 14.900	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4

Kosenbeteiligung		  36.388	 0	 0	 0	 0	 5.190	 31.197	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 9

Zuschuss Stadt Köln		  130.061	 0	 24.253	 0	 28.387	 6.100	 33.271	 0	 3.050	 0	 0	 0	 0	 0	 35.000	 33

Zuschuss Landesmitel		  36.721	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 36.721	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 9

Zuschuss Bundesmitel		  24.748	 0	 0	 0	 0	 4.870	 19.878	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 6

Zuschuss EU		  19.834	 0	 0	 0	 0	 19.834	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 5

Stitungen			   34.835	 0	 0	 9.000	 0	 15.835	 0	 0	 10.000	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 9

Zinsen		  1.500	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Summe Einnahmen	 	 395.767	 31.234	 25.734	 16.496	 28.387	 57.952	 84.346	 36.721	 19.500	 14.200	 30.035	 14.000	 150	 11	 37.000	 100

Aulösung Rücklagen		  39.047	 3.677	 6.780	 6.477	 564	 5.946	 0	 0	 0	 6.852	 0	 0	 4.662	 4.090	 0	

Gesamtsumme Einnahmen	 	 434.814	 34.911	 32.513	 22.973	 28.951	 63.898	 84.346	 36.721	 19.500	 21.052	 30.035	 14.000	 4.812	 4.101	 37.000	

haushaltsabschluss 2010
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Ausgaben		  	KFA 	 Verein 	 Engagement-	L ese-	DUO	I  nter.	K ölner	M obiles	K ultur-	S eiten-	F reiwilli-	  Markt-	 freunde	B ürger-	 Engagement-	 %

				    gesamt		 vermittlung	W elten	 	 Dienst	D ienst	T eam	P aten	 wechsel®	 gentag	P latz	 für Kinder	 stadt	 brücken	

Personalkosen		  280.199	 23.452	 23.981	 16.268	 23.550	 29.654	 38.524	 36.654	 10.190	 15.821	 17.963	 4.202	 4.366	 4.025 	 31.550	 68

Raumkosen		  22.457	 2.699	 2.245	 1.347	 1.796	 2.470	 6.062	 0	 898	 1.572	 1.572	 449	 0	 0	 1.347	 5

Programmkosen		  56.694	 3.328	 1.833	 1.086	 459	 23.180	 22.664	 0	 1.102	 946	 1.228	 115	 0	 10	 742	 14

Sachkosen		  53.007	 5.432	 4.454	 4.272	 3.146	 8.594	 11.442	 0	 2.365	 2.713	 3.306	 3.409	 446	 67	 3.361	 13

Summe Ausgaben		  412.357	 34.911	 32.513	 22.973	 28.951	 63.898	 78.693	 36.654	 14.555 	 21.052 	 24.068	 8.175	 4.812	 4.101	 37.000	  100

Bildung neuer Rücklagen		  22.457	 0	 0	 0	 0	 0	 5.653	 67	 4.945	 0	 5.967	 5.825	 0	 0	 0	    

Gesamtsumme Ausgaben	 	 434.814	 34.911	 32.513	 22.973	 28.951	 63.898	 84.346  	 36.721	 19.500	 21.052	 30.035	 14.000	 4.812	 4.101	 37.000	

Einnahmen	 	KFA 	 Verein 	 Engagement-	L ese-	DUO	I  nter.	K ölner	M obiles	K ultur-	S eiten-	F reiwilli-	  Markt-	 freunde	B ürger-	 Engagement-	 %

				    gesamt		 vermittlung	W elten	 	 Dienst	D ienst	T eam	P aten	 wechsel®	 gentag	P latz	 für Kinder	 stadt	 brücken	

Migliedsbeiräge 		  5.800	 2.350	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3.450	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1

Förderbeiräge		  5.815	 3.180	 0	 1.635	 0	 0	 0	 0	 1.000	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 2

Spenden			   34.816	 8.670	 0	 5.861	 0	 6.124	 0	 0	 0	 0	 0	 12.000	 150	 11	 2.000	 9

Leisungsentgelte		  46.635	 400	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 14.200	 30.035	 2.000	 0	 0	 0	 12

Teilnahmegebühr		  3.714	 234	 1.480	 0	 0	 0	 0	 0	 2.000	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1

Bußgelder			   14.900	 14.900	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4

Kosenbeteiligung		  36.388	 0	 0	 0	 0	 5.190	 31.197	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 9

Zuschuss Stadt Köln		  130.061	 0	 24.253	 0	 28.387	 6.100	 33.271	 0	 3.050	 0	 0	 0	 0	 0	 35.000	 33

Zuschuss Landesmitel		  36.721	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 36.721	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 9

Zuschuss Bundesmitel		  24.748	 0	 0	 0	 0	 4.870	 19.878	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 6

Zuschuss EU		  19.834	 0	 0	 0	 0	 19.834	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 5

Stitungen			   34.835	 0	 0	 9.000	 0	 15.835	 0	 0	 10.000	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 9

Zinsen		  1.500	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Summe Einnahmen	 	 395.767	 31.234	 25.734	 16.496	 28.387	 57.952	 84.346	 36.721	 19.500	 14.200	 30.035	 14.000	 150	 11	 37.000	 100

Aulösung Rücklagen		  39.047	 3.677	 6.780	 6.477	 564	 5.946	 0	 0	 0	 6.852	 0	 0	 4.662	 4.090	 0	

Gesamtsumme Einnahmen	 	 434.814	 34.911	 32.513	 22.973	 28.951	 63.898	 84.346	 36.721	 19.500	 21.052	 30.035	 14.000	 4.812	 4.101	 37.000	
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Leitbild 
Impulse für die Bürgersadt Köln.

Seit 1997 engagiert und erfolgreich.
Unsere Vision.
Unsere Vision is eine Bürgergesellschat, geprägt von Menschen, die das 
öffentliche Leben ihrer Stadt aktiv migesalten und es bereichern. In die-
sem Sinne fördernd zu wirken, haben wir uns zur Aufgabe gemacht.

Unsere Haltung. 
Die Kölner Freiwilligen Agentur wurde im Jahr 1997 von engagerten Köl-
ner Bürgerinnen und Bürgern gegründet. Heute sind wir eine wichtige 
Vermitlungs- und Entwicklungsagentur für das Bürgerengagement in der 
Stadt. Dazu tragen zahlreiche innovative Programme bei, die die lange und 
reiche Tradiion des bürgerschatlichen Engagements in und für Köln um 
wichtige Facetten bereichern. Unsere Arbei pro0tiert von den vielfältigen 
Kompetenzen der haupt- und ehrenamtlichen Miarbeierinnen und Mi-
arbeiern und zeichnet sich durch hohe Professionaliät aus.

Aus Prinzip gesalten zahlreiche ehrenamtlich engagerte Bürgerinnen 
und Bürger die Arbei der Kölner Freiwilligen Agentur mi. Sie tragen we-
sentlich zur Qualiät unserer Leisungen bei. Ihr Einsatz macht uns unab-
hängg von übergeordneten Trägern und einzelnen Geldgebern.

Die ehrenamtliche Arbei engagerter Bürgerinnen und Bürger is 
gemeinnützig, unentgeltlich, sitet Sinn und bildet soziales Kapial. Sie 
schaft Werte, die sich nicht ausschließlich nach den Regeln der klassischen 
Ökonomie beziffern lassen. 

Wir sind offen für alle Motive, Handlungsfelder und Formen des 
bürgerschatlichen Engagements, sowei es die Menschenwürde und demo-
kratische Grundsätze achtet. Unser Engagement is überkonfessionell und 
parteipoliisch neutral. 
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Für mehr Bürgerengagement in Köln. 
Unser Anliegen. 
Wir prechen Kölnerinnen und Kölner aus allen Altersgruppen und Bevöl-
kerungsschichten an, um sie für bürgerschatliche Arbei zu gewinnen. Das 
Engagement soll weier zunehmen, denn als eine besondere Form gesellsch-
atlicher Teilhabe hat es auf vielfältige Weise einen posiiven Einluss auf das 
sädtische Leben: 

» �Es bereichert sowohl die Lebensqualiät als auch die poliische Kultur in 
Köln.

» �Es zeigt Lösungen für Probleme im Gemeinwesen auf.
» �Es sößt in vielen Bereichen nachhaltig posiive Entwicklungen an.  
» �Es trägt wesentlich zur Weierentwicklung der demokratischen Zivilgesell-

schat bei.

Unsere Leistungen.
Die Kölner Freiwilligen Agentur is Bindeglied zwischen Ehrenamtlichen 
und Einrichtungen, in denen freiwilliges Engagement gefragt is. Wir bieten 
Anregung, Ermutigung, Untersützung und Quali0zierung für:
» �Bürgerinnen und Bürger, die eine geeignete Aufgabe suchen oder erse 

Erfahrungen im Bürgerengagement sammeln wollen.
» �Gemeinnützige Einrichtungen aus unterschiedlichen Tätigkeisfeldern, 

die das Bürgerengagement in ihre Organisation und ihr Leisungspekt-
rum integrieren und ein professionelles Freiwilligen-Management etab-
lieren wollen. 

» �Unternehmen und öfentliche Betriebe, die sich gemeinsam mi ihren 
Miarbeierinnen  und Miarbeiern gesellschatlich engageren wollen.

Wir regen mi neuen Ideen und innovativen Projekten den öfentlichen 
Ausausch von Standpunkten an. Dami leisen wir einen wichtigen Beirag 
zur Bewältigung von Herausforderungen in unserem Gemeinwesen und ge-
ben Impulse für die Weierentwicklung der Bürgersadt Köln. 
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Sie erreichen uns

In unserem Büro in der Clemenssraße 7 von montags bis freiags von 10 
bis 16 Uhr. 
Oder Sie kommen einfach in unser Beratungslokal in der Clemenssraße 9, 
Erdgeschoss. 
Öfnungszeien: 
diensags von 10 bis 13 Uhr
mitwochs von 13 bis 16 Uhr
donnersags von 16 bis 19 Uhr

Kölner Freiwilligen Agentur e. V.
Clemenssraße 7
50676 Köln
Tel.: 0221/888 278-0
Fax: 0221/888 278-10
info@koeln-freiwillig.de
www.koeln-freiwillig.de

Unterstützen Sie das Bürgerengagement in Köln
» �durch aktive Mitarbeit in einer der Projektgruppen der Kölner Freiwil-

ligen Agentur. Bite wenden Sie sich an die Geschätsführerin Ulla Eber-
hard, Tel. 0221/888 278-20,

» �durch Ihre Mitgliedschaft in der Kölner Freiwilligen Agentur. Bite wen-
den Sie sich an den Vorsand, Dr. Richard Quabius, Tel. 0221/39 190 2,

» �durch eine Spende auf das Konto der Kölner Freiwilligen Agentur. Kon-
tonummer 421 030 006 bei der Kölner Bank eG, BLZ 371 600 87. 
Wenn Sie eine Spendenquitung erhalten möchten, geben Sie bite Ihren 
Namen und Ihre Adresse an.
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Redaktion 

Silke Brauers
Ulla Eberhard
Corinna Goos
Susanne Hauke
Dr. Hans Henrici
Kirsen Hinz
Antje Kampert
Kersin Kau
Bianca Kehrer
Gabi Klein
Dr. Susanne Klinkhamels
Barbara Maubach
Dr. Richard Quabius
Julja Schneider
Anja Stiel
Maria Wrede

V.i.S.d.P.
Gabi Klein
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Konzeption & Gestaltung
muehlhausmoers kommunikation, Köln/Berlin

Art-Direktion
Pascal Schöning

Druck
Zimmermann GmbH, Köln

Bildnachweis
„Atlas der abgelegenen Inseln“ von Judih Schalansky, erschienen im mareverlag

S. 2/3 Weltkarte, S. 31 Rudolf-Inseln, S. 51 Süd-Thule, S. 67 Tromeli, S. 77 Howlandinsel,   

S. 89 Pukakuka, S. 99 Pingelap, S. 101 Oserinsel, S. 103 Pictairn, S. 133 Peter I. Insel

Herausgeberin	

Kölner Freiwilligen Agentur e. V.
Clemenssraße 7, 50676 Köln
Tel. 0221/888 278-0
Fax 0221/888 278-10
info@koeln-freiwillig.de
www.koeln-freiwillig.de

Kölner Freiwilligen Agentur e. V.
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